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Vorwort des Autors

Auf Wunsch und Bitte des Past-Präsidenten der Deutschen 
Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e.V. Herrn Prof.  Dr. M. Wabitsch 
und des jetzigen Präsidenten Herrn Prof.  Dr. M. Blüher, habe 
ich versucht nach 30 Jahren Deutsche Adipositas-Gesellschaft 
(DAG)  e.V. eine Dokumentation zusammenzustellen. Vielen 
Mitgliedern ist die Gründungsgeschichte der Deutschen Adi-
positas-Gesellschaft (DAG)  e.V. nicht bekannt. Diese Grün-
dungsgeschichte ist, da viele Unterlagen vernichtet wurden, 
möglicherweise unvollständig und lückenhaft. Ich bitte dies 
zu entschuldigen.

Die Aufstellung der Jahrestagungen zeigt die Entwicklung 
der Adipositas-Forschung innerhalb der Deutschen Gesell-
schaft für Adipositasforschung (DAGF) und ab 1995 der Deut-
schen Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e.V. 

Die Grundlagenforschung beschäftigte sich in den Anfangs-
jahren intensiv mit der Fettzelle und der Regulation des Fettge-
webes. Die Therapie war geprägt von verschiedensten Ansätzen 
wie Formula-Diäten, allgemeine Kalorienreduktion, Low-Carb, 
High Fat, zahlreichen Außenseiterdiäten und auch der Null-
Diät. 

Große Hoffnung keimte auf als neue Medikamente zum Ein-
satz kamen. Dies waren als erstes Dexfenfluramin, danach Sibu-
tramin, Orlistat und Rimonabant. Plötzlich waren in der Adipo-
sitas-Szene national (DAG  e.V.) und international (EASO, IASO) 
starke Einflüsse durch die Industrie zu verspüren. Die Hoffnun-
gen, die auf die medikamentöse Therapie der Adipositas gesetzt 
wurden, haben sich leider bisher nicht erfüllt. Sibutramin und 
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Rimonabant mussten wegen schwerer Nebenwirkungen zu-
rückgezogen werden. Orlistat ist heute frei verkäuflich erhält-
lich, aber von geringem Einfluss auf das Körpergewicht.

Nach der Tagung in Regensburg 1989 hat sich in Deutsch-
land und auf Initiative von Prof.  Dr. B. Husemann und 
Prof.  Dr. E. Mason die Adipositas-Chirurgie zu einer zweiten 
Blüte entwickelt. Allerdings hat die Adipositas-Chirurgie über 
die bariatrische Chirurgie zur metabolischen Chirurgie unter-
schiedliche Entwicklungen genommen. Auch das Methoden-
spektrum hat mit dem alten Magenbypass, dem biliopankrea-
tischen Bypass, der starren Gastroplastik nach Mason, dem 
elastischen Gastric Banding nach Kuzmak, dem Magenballon, 
dem Magenschrittmacher bis zur heute bevorzugten Sleeve Re-
section gezeigt, dass wohl viele Wege nach Rom führen. Die 
Methode, die als Goldstandard dienen könnte, ist heute lei-
der noch nicht gefunden. 

Die Psychologie hat sich als Verhaltenstherapie und insbe
sondere in der Gruppetherapie als langfristig erfolgreicher 
Therapieansatz bewährt. 

Sehr wichtig war die Entwicklung von Leitlinien. Hier war 
die Deutsche Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e.V. sehr früh wei-
chenstellend mit der Erstellung zunächst einer Richtlinie, spä-
ter einer S3-Leitlinie. 

Die Jahrestagungen stellen inhaltlich diese Themen oft 
schwerpunktbetont nach den speziellen Interessen des je
weiligen Tagungspräsidenten dar. 

Die Verleihungen der Forschungspreise, der Therapiepreise 
und zuletzt der DAG-Medaille waren und sind Ansporn für 
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Forscher und Therapeuten auf dem Gebiet der Adipositas-For-
schung und Adipositas-Therapie tätig zu sein.

Aufgrund des evolutionsbiologischen Auftrags für Not
fälle Fettreserven anzulegen, wann immer das möglich ist, 
erscheinen Präventionsprogramme mit verhaltenstherapeuti-
scher Begleitung, da nachhaltig und nebenwirkungsfrei, am 
erfolgversprechendsten. Die weltweit zunehmende Adipositas 
muss mit strukturierten, leitliniengerechten, ökologisch und 
ökonomisch evaluierten Maßnahmen beforscht und therapiert 
werden. Nur so kann es gelingen, die sozialen und medizini-
schen Folgen der Adipositas-Epidemie in Grenzen zu halten.

Die Deutsche Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e.V. hat sich 
vor 30 Jahren dank der Weitsicht von Prof.  Dr. H. Ditschu-
neit, Ulm, und Prof.  Dr. F. A. Gries, Düsseldorf, dieser Aufga-
be gestellt und sicher auch viel bewegt. Dennoch wird es der 
DAG  e.V. in den nächsten Jahren nicht an weiteren Heraus-
forderungen fehlen.

München im August 2016� Prof. Dr.  J. G. Wechsler 
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Vorwort des Präsidenten der DAG  e.V.

Die DAG  e.V. ist die Fachgesellschaft, in der über 20 ver-
schiedene Berufsgruppen zusammenarbeiten mit dem Ziel, 
die Ursachen und Folgen der Adipositas zu erforschen und 
eine optimale Versorgung von Kindern, Jugendlichen und Er-
wachsenen mit Adipositas in Deutschland zu gewährleisten. 

Im Jahr 2013 wurde die Deutsche Adipositas-Gesellschaft 
(DAG)  e.V. 30 Jahre alt (Gründungsveranstaltung am 24. Juni 
1983, Schloss Reisensburg, Universität Ulm). Die Arbeitsge-
meinschaft Adipositas im Kindes- und Jugendalter (AGA) der 
DAG  e.V. wurde 15 Jahre alt (Gründungsveranstaltung am 
12. März 1998, Schloss Reisensburg, Universität Ulm). Die 
DAG  e.V. blickt auf eine erfolgreiche, aktive Zeit zurück. Wir 
konnten die Adipositasforschung in Deutschland als eigen-
ständiges Forschungsgebiet ausbauen und international kon-
kurrenzfähig machen. Die in dieser Zeit entwickelten Leitli-
nien der DAG  e.V. und der AGA sind die Grundlage für eine 
gute Patientenversorgung. 

Der Rückblick auf die 30-jährige erfolgreiche Arbeit der 
DAG  e.V. ließ den Wunsch wach werden, eine kurze ge-
schichtliche Aufarbeitung in Form einer Broschüre zu er-
stellen. Ich bin sehr dankbar, dass sich Prof. Wechsler, der die 
DAG  e.V. von Anfang an aktiv mitgestaltet hat, dieser Auf-
gabe angenommen hat. Ihm sowie den weiteren Personen 
Prof. Hans Hauner, Prof. Detlef Kunze, Dr. Beatrix Feuerrei-
ter, die Beiträge zu dieser Broschüre verfasst haben, möch-
te ich herzlich danken.
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Als amtierender Präsident der DAG  e.V. sehe ich die zu-
künftigen Herausforderungen für DAG  e.V. im Rahmen ihres 
satzungsgemäßen Zwecks in den folgenden Schwerpunkten:
1.	Förderung und weitere Vernetzung der Adipositasforschung 

in Deutschland
2.	Förderung junger Wissenschaftler auf dem Gebiet der Adi-

positasforschung 
3.	Verbreitung der wissenschaftlichen Erkenntnisse zur Patho-

genese, Prävention und Therapie der Adipositas im Rahmen 
der Fortbildung von Ärzten und von nicht-ärztlichem Per-
sonal sowie in der Öffentlichkeitsarbeit

4.	wirksame Aufklärung gegen Ignoranz und vielfältige Dis-
kriminierung adipöser Menschen, insbesondere adipöser 
Kinder und Jugendlicher auf der Basis der wissenschaftli-
chen Erkenntnisse. Die Öffentlichkeit und die Medienver-
treter müssen über das Thema Adipositas ehrlich aufge-
klärt werden. Dazu gehört auch, dass wir den bisherigen 
Mythen nachhaltig entgegenwirken. 

Durch eine konstruktive Zusammenarbeit der Akteure aus 
unterschiedlichen Disziplinen innerhalb der DAG  e.V. und 
durch Kooperationen mit Verantwortungsträgern aus Poli-
tik und Gesellschaft sind diese Herausforderung zu meistern. 
Die DAG  e.V. wird dadurch in Deutschland den Umgang mit 
und die Versorgung der Patienten mit Adipositas weiterhin 
positiv beeinflussen.

Ulm im Dezember 2015� Prof. Dr. Martin Wabitsch 
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Erinnerungen an die Adipositasforschung in 
Deutschland und Europa bis zur Gründung  
der europäischen und der internationalen  
Adipositasgesellschaften
Friedrich-Arnold Gries
Es ist 1983. Unsere britischen Kollegen sind sehr aktiv und 
denken politischer als wir. Sie haben anscheinend als einzi-
ges Land eine Fachgesellschaft für Adipositasforschung, ob-
wohl sie nicht so spannende Projekte haben wie Per Björntorp 
in Schweden, die Franzosen oder die Ulmer. Aber sie ziehen 
durch ihre Fachgesellschaft die Forscher „from the continent“ 
an. Ich werde zwar nicht Mitglied der britischen Gesellschaft 
werden, nehme aber an deren Tagungen teil. Die Briten haben 
auch das Fachjournal „Obesity“. Jetzt planen sie eine Euro-
päische Adipositas Gesellschaft als Vereinigung der nationa-
len Fachgesellschaften zu gründen um später mit dem Ge-
wicht einer solchen Vereinigung der sich langsam bildenden 
Internationalen Adipositas Federation beizutreten. Ich habe 
spontan zugesagt, dass wir Deutschen der Europäischen Ge-
sellschaft beitreten würden, obwohl ich gar nicht wusste, für 
wen ich eigentlich sprechen kann. Ich muss unbedingt Hans 
Ditschuneit (Professor und Inhaber des Lehrstuhls für Inne-
re Medizin, Gastroenterologie in Ulm) überzeugen, dass wir 
eine nationale Adipositasgesellschaft brauchen. Sonst sind 
wir international bald weg vom Fenster.

Hans ist sehr zurückhaltend. Er meint, die Adipositasfor-
schung finde in Deutschland keine Anerkennung und die 
Gruppen seien zu klein, um eine Fachgesellschaft zu tra-
gen. Er denkt dabei vermutlich entsprechend seinen eige-
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nen Forschungen mit Johannes Wechsler wohl am ehesten 
an die Therapie. Ich halte dagegen, dass sich das zwangsläu-
fig ändern wird, denn es sei ja aufgrund unserer longitudina-
len Beobachtungen unverkennbar, dass sich hier ein großes 
Gesundheitsproblem anbahnt. Ich denke dabei an die Fett-
gewebsforschung und vor allem an das metabolische Syn-
drom, das wir 1967 beschrieben, aber nicht richtig ausge-
beutet hatten.

Überzeugend für Hans wurden vermutlich zwei Argumen-
te: Ohne nationale eigene Fachgesellschaft würden die Adipo-
sitasforscher Anschluss an die Lipidologen, die Ernährungs-
forscher oder die Diabetologen suchen. Ziel aber sollte die 
Bündelung der Forschung in einer Gesellschaft sein, um die 
kritische Masse aufrecht zu erhalten.

Hans und ich beschlossen zunächst einmal, alle uns be-
kannten Interessenten an der Adipositasforschung zu einem 
Gedankenaustausch während des Internistenkongresses in 
Wiesbaden einzuladen. Es kommen überraschend viele Kol-
legen. Ich erinnere mich an mindestens vier Zentren der Adi-
positasforschung in Deutschland: 
1.	Herr Kather in Heidelberg studierte den Fettzell Metabolis-

mus.
2.	In Ulm interessierten sich H. Ditschuneit und J. G. Wechsler 

vor allem für therapeutische Fragestellungen. Sie unter-
suchten systematisch Wasserfasten und kalorisch definierte 
Diäten mit unterschiedlichem Nährstoffgehalt und konnten 
eine Ernährung definieren, bei der es zum optimalen Abbau 
von Fettreserven bei weitgehender Schonung des Eiweiß-
abbaus kam. Es gab Buchpublikationen über diese Studien.
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3.	In Düsseldorf untersuchten H. Liebermeister und K. Jahnke 
die Gewichtsabnahme Adipöser mittels Ernährungsberatung. 
F. A. Gries und Potthoff untersuchten den Einfluss von Insu-
lin auf die Triglyceridaufnahme in der Peripherie. K. Jahn-
ke, F. A. Gries und H. Liebermeister gründeten ein Kollektiv 
für Langzeitbeobachtungen. Wir untersuchten Zusammen-
hänge zwischen Adipositas und Kohlenhydratstoffwechsel, 
Adipositas und den Lipiden im Blut, Lipolyse und Glukose-
stoffwechsel der Adipozyten bei unterschiedlichen Graden 
der Adipositas und mit H. Preiß die Fettzellgröße in ver-
schiedenen Körperregionen. Wir formulierten erstmals das 
Konzept des metabolischen Syndroms, das wir durch Stoff-
wechseldaten definierten.

Mit Annahme meines Lehrstuhls „Innere Medizin, Diabetolo-
gie“ (1973) wurde ich gebeten die Adipositasforschung dem 
Lehrstuhl „Ernährung und Stoffwechsel“ von H. Zimmermann 
zu überlassen. Damit ging dort die Federführung der Adipo-
sitasforschung auf P. Berchtold und M. Berger über. Sie führ-
ten ausschließlich epidemiologische Studien durch, die sie oft 
gemeinsam mit mir durchführten. Es ging dabei meist um das 
Auftreten von Folgeerkrankungen.

Von F. A. Gries, P. Berchtold und M. Berger erschien 1976 
die Monografie „Adipositas“ im Springer Verlag.

Wir hörten auch von einer Adipositas Monographie in der 
damaligen DDR, wussten aber abgesehen von deren Existenz 
nichts darüber.
4.	Daneben gab es viele Ärzte, oft in Sanatorien, die extre-

me Diäten (z. B. in Hohenstaufen) und Hungerkuren (z. B. in 
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Überlingen) für eine Adipositastherapie anwandten, ohne 
die dabei auftretenden Stoffwechselveränderungen zu un-
tersuchen.

Die überraschende Fülle der Arbeiten über Adipositasthera-
pie überzeugte Hans Ditschuneit 1984 zu einer Gründungs-
versammlung auf die Reisenburg einzuladen, wo er im glei-
chen Jahr zum Gründungspräsidenten gewählt werden sollte. 
Zu diesem Zeitpunkt war ich leider auf einer Vortragsreise im 
Ausland. Thomas Koschinsky vertrat mich und alles lief nach 
Wunsch. Hans wurde Präsident. Der erste Kongress der Ge-
sellschaft fand 1985 in Ulm statt.

Meine Studien an isolierten menschlichen Fettzellen führ-
ten dazu, dass ich von der britischen Adipositasgesellschaft zu 
einem Vortrag eingeladen wurde. Dabei erfuhr ich, dass man 
im angelsächsischen Raum jetzt die Europäische Fachgesell-
schaft plante. Zu deren Gründung war ich nach Brighton in 
Südengland eingeladen.

Die Existenz der Deutschen Adipositas-Gesellschaft (DAG) 
e.V. war noch nicht besonders aufgefallen. Deshalb war be-
sonders wichtig, dass Hans Ditschuneit und ich beide an der 
Gründung der europäischen Gesellschaft teilnahmen. Hans 
brachte uns beide in einem denkwürdigen und abenteuer-
lichen Flug zum Tagungsort. Hans Ditschuneit wollte keine 
offizielle Funktion in der EASO übernehmen. Da man einen 
Deutschen suchte, wurde ich zum Schriftführer der EASO für 
ein Jahr gewählt. Die Gründung der internationalen Fachge-
sellschaft (IASO) wurde beschlossen, ich wurde deren Vize-
präsident für Europa und Asien.
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Gründung 

Bereits in den 70er Jahren des letzten Jahrhunderts zeigte sich, 
dass die Entwicklung der Adipositas ein Problem für die Volks-
gesundheit werden könnte. Wissenschaftlich war die Adipo-
sitas in den damals existierenden Fachgesellschaften nicht 
ausreichend, bzw. überhaupt nicht vertreten. Diagnostik und 
Therapie der Adipositas waren bei fehlenden Leitlinien und 
fehlender Vergütung ebenfalls nicht existent.

In Deutschland gab es zwei Schwerpunkte der Adipositas-
forschung. Dies war erstens die Abteilung für Gastroentero-
logie, Stoffwechsel- und Ernährungswissenschaften der Uni-
versität Ulm unter der Leitung von Prof.  Dr. H. Ditschuneit 
und das Diabetesforschungsinstitut der Universität Düsseldorf 
unter der Leitung von Prof.  Dr. F. A. Gries.

Während in Ulm die Entwicklung vom totalen zum mo-
difizierten proteinsubstituierten Fasten wissenschaftlich be-
arbeitet wurde, war der Schwerpunkt der Düsseldorfer For-
schungsarbeiten auf dem Gebiet der Kalorienreduktion und 
der Fettzellforschung gelegen (Abb. 1).
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Blackbox Adipositas

Abb. 1



18 Geschichte der Deutschen Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e. V. 

So fand am 20. Oktober 1979 als erste überregionale Veran-
staltung in Deutschland das 1. Ulmer Adipositas-Symposium 
unter der Leitung von Prof. Dr. H. Ditschuneit und Dr. J. G. 
Wechsler statt. Die Referenten damals waren Prof. H. Ditschu-
neit, Prof. R.-D. Fußgänger, Prof. F. A. Gries, Prof. B. Husemann, 
Prof. H.-U. Klör, Prof. H. Liebermeister, Prof. V. Pudel und Dr. 
J. G. Wechsler (Abb. 2).

Abb. 2
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Pathophysiologie, Ätiologie, Risikocharakter, psychologische 
Aspekte, chirurgische Therapiemöglichkeiten, medikamentöse 
Therapie, diätetische Therapie und Langzeitergebnisse der Adi-
positastherapie wurden lebhaft diskutiert. 

Aufgrund des großen Erfolges dieses Symposiums schloss 
sich 1981 ein 2. Ulmer Adipositas-Symposium an. Auch die-
ses Symposium fand große Resonanz, so dass vom 23.–25. Juni 
1983 auf Schloss Reisensburg das 3. Ulmer Adipositas-Symposi-
um als überregionale wissenschaftliche Veranstaltung mit zahl-
reichen renommierten Referenten durchgeführt wurde (Abb. 3).

Gründungsversammlung 25. 06.1983

Abb. 3
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Neben den deutschen Vertretern waren aus Wien Prof.  Dr. 
K. Widhalm, aus Rotterdam Prof.  Dr. J. H. P. Wilson, aus der 
Schweiz Dr. Y. Schutz vertreten. Neben 30 Referenten waren 
noch 20 Gäste anwesend.

Nach lebhaften Diskussionen über die Problematik der Adi-
positas-Entwicklung in Deutschland und die Defizite in der 
Adipositasforschung wurde auf Vorschlag von Herrn Prof.  Dr. 
F. A. Gries beschlossen eine Deutsche Gesellschaft für Adipo-
sitasforschung zu gründen. 

Dieser Vorschlag wurde einstimmig begrüßt und die Ul-
mer Arbeitsgruppe um Prof.  Dr. H. Ditschuneit und Dr. J. G. 
Wechsler wurde beauftragt eine Satzung zu entwerfen sowie 
eine Gründungsversammlung zu organisieren. 

Grundsätzlich wurde die Deutsche Gesellschaft für Adipo-
sitasforschung am 24. Juni 1983 auf Schloss Reisensburg ge-
gründet. 

Die konstituierende Versammlung fand am 2. Mai 1984 in 
Wiesbaden statt. 
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Das Leitbild

Adipositas ist eine chronische Krankheit, die auch in Deutsch-
land ein zentrales und häufig vorkommendes Gesundheits-
problem darstellt. Adipositas kann zu schwerwiegenden Be-
gleit- und Folgeerkrankungen führen, ist häufig mit einer 
Einschränkung der Lebensqualität und Verkürzung der Le-
benszeit verbunden. Adipositas belastet die Volkswirtschaft 
erheblich. 

Es ist daher das erklärte Ziel der Deutschen Adipositas-
Gesellschaft (DAG)  e.V., alle auf dem Gebiet der Adipositas 
tätigen Expertinnen und Experten zusammenzubringen, um 
gemeinsam das vorhandene Wissen zur Prävention und The-
rapie der Adipositas einzusetzen und zu vermehren und da-
mit einen Beitrag zur Gesundheitsförderung in der deutschen 
Bevölkerung zu leisten. 
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Die DAG  e.V. verfolgt dabei im Einzelnen folgende Ziele: 
•• Wissenschaft und Forschung auf dem Gebiet der Adiposi-

tas zu fördern 
•• gegen Ignoranz, Stigmatisierung und vielfältige Diskrimi-

nierung von Menschen mit Adipositas zu wirken
•• die Öffentlichkeit und Medien über das Thema Adipositas 

aufzuklären
•• evidenzbasierte Leitlinien zur Prävention, Diagnose und 

Therapie der Adipositas zu erstellen und zu verbreiten 
•• den nationalen und internationalen wissenschaftlichen 

Austausch (z. B. EASO) zu pflegen 
•• die Fort- und Weiterbildung sowie Zertifizierung von Be-

handlungseinrichtungen auf dem Gebiet der Adipositas zu 
fördern 

•• Wissenschaftler sowie Anwender und Akteure an den 
Schnittstellen von Wissenschaft, Praxis und Politik zu ver-
netzen. Sie arbeitet dabei eng mit dem Kompetenznetz Adi-
positas zusammen.

•• Betroffene über das Thema Adipositas und insbesondere 
über die aktuellen Behandlungsmöglichkeiten zu informie-
ren und

•• mit anderen gesellschaftlichen Akteuren im Bereich der 
Prävention von Adipositas zusammenzuarbeiten. 

Die DAG  e.V. arbeitet dabei transparent und unabhängig und 
legt ihren Mitgliedern und der Gesellschaft regelmäßig Re-
chenschaft über ihre Aktivitäten auf der Grundlage ihrer Sat-
zung ab. Interessenskonflikte ihrer Funktionsträger werden 
offengelegt. 
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Jahrestagungen 

1.	Jahrestagung Ulm 1985 
Die 1. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Adiposi-
tasforschung wurde dann vom 6.–7. Dezember 1985 in Ulm 
durchgeführt. Tagungspräsident war Prof.  Dr. H. Ditschuneit 
und Tagungssekretär PD Dr. J. G. Wechsler (Abb. 4 a, b, c).

In der Gründungsphase wurden als Vorstand der Deutschen 
Gesellschaft für Adipositasforschung Prof.  Dr. H. Ditschuneit 
als Präsident, Prof.  Dr. F. A. Gries als Vizepräsident und PD 
Dr. J. G. Wechsler als Sekretär gewählt. Im wissenschaftli-
chen Beirat waren in der Gründungsphase Prof.  Dr. K. Berg-
mann, Berlin, Prof.  Dr. H. Förster, Frankfurt, Prof.  Dr. K. Ir-
sigler, Wien, Prof.  Dr. K. Jahnke, Wuppertal, Dr. G. Kunze, 
Rottweil, Prof.  Dr. H. Otto, Bremen, Prof.  Dr. V. Pudel, Göt-
tigen, Prof.  Dr. D. Schöffling, Frankfurt, Prof.  Dr. Schwandt, 
München und Prof.  Dr. G. Wolfram, München.

Die Tagung war gut besucht und hat zu einem deutlichen 
Anstieg der Mitgliederzahlen geführt.

Bei der Satzung, die in Kopie dieser Broschüre anhängt, 
wurde als Zweck der Gesellschaft die Förderung der Adiposi-
tasforschung bezeichnet. Die Gesellschaft sollte ausschließ-
lich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts steuerbegünstigte Zwecke der Aufgabenverord-
nung befolgen. Als gemeinnützige Vereinigung soll die Ge-
sellschaft den alleinigen Zweck Wissenschaft und Forschung 
auf dem Gebiet der Adipositas zu fördern dienen. Eines der 
Hauptziele sollte die Pflege wissenschaftlicher Beziehungen 
zwischen nationalen und internationalen Forschergruppen 
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sein. Zu diesem Zweck soll alljährlich eine Tagung durchge-
führt werden, auf der die neuesten Forschungsergebnisse auf 
dem Gebiet der Adipositasforschung diskutiert werden. Orga-
ne der Gesellschaften sind Vorstand, Beirat und die Mitglie-
derversammlung. Als Gerichtsstand wurde Ulm vereinbart.

Abb. 4a

Tagungspräsident 
Prof. Dr. H. Ditschuneit
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Abb. 4b
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Abb. 4c
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2.	Jahrestagung Düsseldorf 1986 
Vom 4.– 6. Dezember 1986 fand unter der Leitung von Prof.  Dr. 
F. A. Gries als Tagungspräsident und seiner Tagungssekretä-
rin Frau Prof.  Dr.  Dr. L. Herberg die 2. Jahrestagung der Deut-
schen Gesellschaft für Adipositasforschung in den Rhein Ter-
rassen Düsseldorf statt. Neben zahlreichen Vorträgen waren 
lebhaft diskutierte Postersitzungen angesetzt. Die Tagung war 
mit 300 Teilnehmern gut besucht. Die Themen waren von der 
Fettzellforschung und auch Tierversuchen geprägt. Erstmals 
fand auch eine öffentliche Veranstaltung „Ernährung und Ge-
sundheit“ in Zusammenarbeit mit der AOK Düsseldorf statt 
(Abb. 5).

Abb. 5

Tagungspräsident 
Prof. Dr. F.   A. Gries
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3.	Jahrestagung München 1987
Unter der Leitung von Prof.  Dr. P. Schwandt fand vom 29.– 31. 
Oktober 1987 im Hauptgebäude der LMU München die 3. Jah-
restagung der Deutschen Gesellschaft für Adipositasforschung 
statt (Abb. 6, 7). Tagungssekretär war Prof.  Dr. W. O. Richter. 
Schwerpunkte dieser Tagung waren der Lipid- und Lipopro-
teinstoffwechsel bei Adipositas. Prof.  Dr. H. Kather referier-
te über den Fettgewebsstoffwechsel beim Menschen und die 
Katecholamine, P. Björntorp über regionale metabolische Dif-
ferenzen und die verschiedenen Risiken des adipösen Fettge-
webes. Die Tagung war international gut besetzt und wissen-
schaftlich stimulierend. Sie war wiederum sehr gut besucht. 
Eine große Round-Table-Veranstaltung zum Thema „Adipo-
sitas als Gesundheitsrisiko“ schloss die Tagung ab.

Abb. 6
Tagungspräsident 
Prof. Dr. P. Schwandt
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Abb. 7
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Vom 1.– 03. Dezember 1988 fand im Hilton Hotel International 
in Wien die 4. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Adi-
positasforschung statt. Tagungspräsident war Prof.  Dr. K. Wid-
halm von der Universitätskinderklinik Wien, Tagungssekretär 
war Prof.  Dr. K. Zwieauer. Bei dieser Tagung standen die Koh-
lenhydrate in der enteralen und parenteralen Ernährung mit Re-
feraten von Prof.  Dr. K. Irsigler und Prof.  Dr. H. Lochs im Mittel-
punkt. Auch Prof.  Dr. G. Wolfram, Prof.  Dr. E. Roth und Prof.  Dr. 
F. W. Ahnefeld waren als Referenten tätig. Die Referentenliste 
war international mit Herrn Dr. M. Stock aus London, Herrn Dr. 
J. C. Seidell aus Wageningen, Herrn Dr. W. H. Dietz aus Boston 
und Dr. E. Ravussin aus Phoenix hochrangig besetzt.

4.	Jahrestagung Wien 1988
Der 1. Europäische Adipositas-Kongress (1st European Con
gress on Obesity, EASO) fand vom 5.– 6. Juni 1988 in Stock-
holm unter der Präsidentschaft von Prof.  Dr. P. Björntorp statt 
(Abb. 8).

Abb. 8
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Neben Prävention und Therapie der Adipositas wurden 
schwerpunktmäßig Probleme der Adipositas im Kindes- und 
Jugendalter diskutiert. Neu war eine „Fortbildungsveranstal-
tung für Diätassistenten“ am Samstag, den 3. Dezember. 

Für mannigfaltige Gelegenheit für Diskussionen sorgte Herr 
Prof.  Dr. K. Widhalm nicht nur während der Veranstaltung 
sondern auch durch ein hochinteressantes Rahmenprogramm 
mit Cocktailempfang und Führung in der Österreichischen 
Nationalbibliothek, einen Kongressabend im Palais Ferstel als 
Kammerkonzert sowie zum Abschluss mit einem Heurigenbe-
such. Diese Tagung war außerordentlich erfolgreich und hat 
zur Stabilisierung der Deutschen Gesellschaft für Adipositas-
forschung wesentlich beigetragen (Abb. 9).

Tagungspräsident 
Prof. Dr. K. WidhalmAbb. 9
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5.	Jahrestagung Regensburg 1989
Die 5. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Adiposi-
tasforschung fand vom 19.– 21. Oktober 1989 in Regensburg 
statt (Abb. 10). Prof.  Dr. G. Löffler war Tagungspräsident, Dr. 
H. Hauner Tagungssekretär. Die Tagung fand in der Univer-
sität Regensburg statt und hatte schwerpunktmäßig Studien 
des menschlichen Fettzellstoffwechsels im Mittelpunkt. Ins-
besondere die Biochemie von Präadipozyten und Adipozyten 
wurde lebhaft diskutiert. Die 5. Jahrestagung der DAG  e.V. in 
Regensburg war auch geprägt durch Referate von Prof.  Dr. E. 
Mason aus Iowa City und Prof.  Dr. B. Husemann aus Erlan-
gen. Beide referierten über die vertikale Gastroplastik, Prof. 
Husemann über den Gastric Bypass und den Ileum-Bypass. 
Aufgrund einer lebhaften Diskussion und der überzeugenden 
Datenlage hat sich die Deutsche Gesellschaft für Adipositas-
forschung mehrheitlich auf dieser Tagung dafür ausgespro-
chen die Adipositas-Chirurgie als bariatrische Chirurgie nach 
Versagen konservativer Therapien zur Adipositas-Therapie zu 
unterstützen. Letztlich war diese Tagung die erneute Geburts-
stunde der Adipositas-Chirurgie in Deutschland, die in den 
Jahren davor nicht mehr praktiziert worden war.
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Abb. 10
Tagungspräsident 
Prof. Dr. G. Löffler
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6.	Jahrestagung Hannover 1990 
Unter der Leitung von Prof.  Dr. H. Canzler und seinem Ta-
gungssekretär PD Dr. J. Müller fand vom 11.–13. Oktober 1990 
in der medizinischen Hochschule Hannover die 6. Jahresta-
gung der Deutschen Gesellschaft für Adipositasforschung statt 
(Abb. 11). Schwerpunktmäßig standen hier die Fette in der Er-
nährung des Menschen als kontroverses Thema, ihr Bezug 
zur Atherosklerose und die Bedeutung in der künstlichen Er
nährung im Vordergrund. Referenten waren hier Prof.  Dr. D. 
Seidel aus München, Prof.  Dr. L. Scherwitz aus San Francisco 
sowie zahlreiche nationale und internationale Experten auf 
dem Gebiet der Adipositas.

Der Gesellschaftsabend fand im internationalen Wind- und 
Wassermühlenmuseum Gifhorn statt. Auch diese Veranstal-
tung hat entscheidend zum Kennenlernen und der Stabilisie-
rung der Mitglieder dieser noch kleinen Gesellschaft beige-
tragen. Der Mitgliederstand lag zu diesem Zeitpunkt bei 150 
Mitgliedern, die überwiegend aus dem klinischen- und For-
schungsbereich kamen.
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Abb. 11
Tagungspräsident 
Prof. Dr. H. Canzler
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7.	 Jahrestagung Heidelberg 1991
Unter der wissenschaftlichen Leitung von Herrn Prof.  Dr. H. 
Kather als Tagungspräsident und Prof.  Dr. A. Wirth als Ta-
gungssekretär fand vom 3.– 5. Oktober 1991 die 7. Jahresta-
gung der Deutschen Gesellschaft für Adipositasforschung in 
Heidelberg statt (Abb. 12). Schwerpunkt dieser Tagung waren 
körperliche Aktivität und Lipide sowie die Regulation von 
Fettzellzahl und -funktion. Erstmals wurde hier der Adiposi-
tas-Forschungspreis verliehen sowie eine Auszeichnung und 
Honorierung der 3 besten Poster vorgenommen.

Abb. 12

Tagungspräsident 
Prof. Dr. H. Kather 
(kein Foto vorhanden)
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8.	Jahrestagung Marburg 1992
Unter der Leitung von Prof.  Dr. H. Kaffarnik und seinem Ta-
gungssekretär PD Dr. A. Steinmetz fand vom 8.–10. Oktober 
1992 die 8. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Adi-
positasforschung in Marburg statt (Abb. 13). Tagungsort war 
das Hörsaalgebäude der Philipps-Universität Marburg, das 
Hörsaalgebäude in der Biegenstraße 14.

Als Schwerpunkte dieser Tagung gab Prof.  Dr. H. Kaffarnik 
den Stoffwechsel des Fettgewebes und der Adipozyten vor. 
Referenten waren Prof.  Dr. G. Ailhaud aus Nizza, Prof.  Dr. H. 

Abb. 13
Tagungspräsident 
Prof. Dr. H. Kaffarnik
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Kather, Prof.  Dr. G. Löffler sowie Prof.  Dr. P. Björntorp aus 
Göteborg. Eine große Posterausstellung gab Möglichkeit zur 
Diskussion mit anderen Forschergruppen. Ein „Adipositas-Se-
minar für Diätassistenten“ schloss sich an. Weitere Themen 
waren die Adipositas als Risikofaktor für kardiovaskuläre Er-
krankungen, die Regulation des Essverhaltens und therapeu-
tische Ansätze sowie ein Workshop zu Methoden und Stan-
dards zur Messung der Körperzusammensetzung. In einem 
Symposium zur praktischen Therapie der Adipositas referier-
ten Prof.  Dr. V. Pudel aus Göttingen über neue Aspekte zur 
Verhaltenstherapie der Adipositas und Prof.  Dr. A. Wirth zur 
körperlichen Aktivität zur Gewichtsreduktion. Chirurgische 
Therapieverfahren wurden von Prof.  Dr. B. Husemann dis-
kutiert. Auch der Magenballon wurde damals wissenschaft-
lich vorgestellt. Der Begrüßungsabend fand am Donnerstag, 
den 8. Oktober auf dem Landgrafenschloss Marburg statt. Am 
Ende der Veranstaltung luden Prof.  Dr. H. Ditschuneit und 
Prof.  Dr. H. Kaffarnik zum 5. European Congress on Obesity 
1993 in Ulm ein.
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5th	European Congress on Obesity und 
9.	 Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für  

Adipositasforschung Ulm 1993
Unter der Schirmherrschaft von Dr. Sabine Bergmann-Pohl, 
Parlamentarische Staatssekretärin im Bundesministerium für 
Gesundheit, fand vom 10.–12. Juni 1993 die 9. Jahrestagung 
der Deutschen Gesellschaft für Adipositasforschung in Ver-
bindung mit dem 5. European Congress on Obesity in Ulm 
statt (Abb. 14). Die Veranstaltung fand unter Führung der 
Deutschen Gesellschaft für Adipositasforschung statt. Das 
Organisationskomitee bestand aus Prof.  Dr. H. Ditschuneit, 
Prof.  Dr. F. A. Gries, PD Dr. H. Hauner, Prof.  Dr. V. Schusdzi-
arra und Prof.  Dr. J. G. Wechsler. Es war gelungen, diese eu-
ropäische Veranstaltung nach Deutschland und nach Ulm zu 
holen, weil die Deutsche Gesellschaft für Adipositasforschung 
zwischenzeitlich mit ca. 300 Mitgliedern die größte europäi-
sche Adipositas-Gesellschaft geworden war. 

Abb. 14

Tagungspräsidenten 
Prof. Dr. H. Ditschuneit 
Prof. Dr. F. A. Gries 
Prof. Dr. H. Hauner 
Prof. Dr. V. Schusdziarra 
Prof. Dr. J. G. Wechsler 
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Das Programm bestand aus einem Präsymposium für Di-
ätassistenten sowie zahlreichen Satellitensymposien zu den 
Themen Obesity, Hypertonie, Dyslipoproteinämie und Dia-
betes mellitus. Wichtig war die Diskussion um Medikamen-
te in der Adipositasforschung in einem eigenen Symposium. 
Weiterhin wurden Gewichtsreduktions-programme in einem 
Satellitensymposium evaluiert. Insgesamt war der Kongress 
in 12 große Symposien zu allen relevanten Themen der Adi-
positasforschung gegliedert. 316 Beiträge wurden als Poster 
präsentiert. Die Teilnehmerzahl lag bei 800. Die Teilnehmer 
kamen aus Deutschland, aus Europa, insbesondere den osteu-
ropäischen Ländern und auch aus dem internationalen Aus-
land. Europäische und internationale Referenten diskutierten 
ihre Forschungsergebnisse wie Prof.  Dr. G. Ailhaud, Prof.  Dr. 
P. Björntorp, Prof.  Dr. Y. Le Maho, Prof.  Dr. M. Apfelbaum, 
Prof.  Dr. J. E. Blundell, Prof.  Dr. L. V. Sjöström, Prof.  Dr. A. 
Astrup, Prof.  Dr. M. J. Stock und viele andere. Die deutschen 
Arbeitsgruppen der verschiedenen Adipositasgebiete waren 
in Vorträgen, Vorsitzen und Postern intensiv eingebunden. 
Der Begrüßungsabend fand in der Kongresshalle Ulm statt. 
Als gemeinsamer Kongressabend wurde ein Konzert im Ul-
mer Münster gegeben. Aufgrund der hohen Teilnehmerzahl 
war der Festabend dann auf zahlreiche kleine Ulmer Lokale 
und Restaurants verteilt, in denen lebhaft die Ergebnisse des 
Tages diskutiert werden konnten. Insgesamt war der 5. Euro-
päische Kongress in Ulm gut besucht, er hatte ein hohes wis-
senschaftliches Niveau und hat zu einer hohen Anerkennung 
der Deutschen Gesellschaft für Adipositasforschung in der 
europäischen und internationalen Adipositasszene geführt. 
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Die hohe Zahl der Teilnehmer, die Sponsoren und Aussteller 
trugen gemeinsam dazu bei, dass diese Veranstaltung mit ei-
nem großen finanziellen Erfolg abgeschlossen werden konn-
te. Ursache hierfür war, dass die Durchführung des Kongresses 
ohne eine professionelle Kongressorganisation von der Ar-
beitsgruppe Ulm organisiert wurde (Abb. 15) und zu günstigen 
Bedingungen in der Ulmer Kongresshalle (Abb. 16) stattfin-
den konnte. Ein hoher Betrag konnte hier an die Europäische 
Adipositasgesellschaft (EASO) abgeführt werden, ein ebenso 
hoher Betrag stellte auf Jahre hinaus den Grundstock für eine 
gesunde Finanzlage der Deutschen Gesellschaft für Adiposi-
tasforschung dar (Abb. 17–21).

Abb. 16  Kongresshalle, 5. Europäischer Adipositas Kongress, Ulm

Abb. 15  Kongressteam, 5. Europäischer Adipositas Kongress, Ulm
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Abb. 17
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Abb. 18
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Abb. 19
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Abb. 20 a  v. li. n. re.: Prof. Dr. J.G. Wechsler, Prof. Dr. G. Ailhaud, Prof. Dr. H. Ditschuneit 

Abb. 21  Prof. Dr. Hans Hauner (linkes Bild), Prof. Dr. F. A. Gries (rechtes Bild)

Abb. 20 b  v. li. n. re.: Prof. Dr. V. Schusdziarra, Prof. Dr. H. Ditschuneit 
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Polish-German Workshop on Obesity Management 
Wroclaw (Breslau) 1994
Vom 12.–14. Mai 1994 fand im ehemaligen Breslau (heute 
Wroclaw) der erste polnisch-deutsche Workshop zur Adipo-
sitastherapie statt. Organisatoren waren die Deutsche Adipo-
sitasgesellschaft und die Polnische Gesellschaft für Patho
genese und Behandlung der Adipositas.

Die Tagung wurde von Prof. A. Milewicz für die polnische 
Seite und von Prof. J. G. Wechsler und Prof. B. Husemann für 
die Deutsche Adipositasgesellschaft organisiert.

Die DAG war mit Vorträgen von Prof. G. Löffler zur Diffe-
renzierung humaner Adipozyten, von Dr. H. Wenzel zur Be-
stimmung der Körperzusammensetzung von Schlanken und 
Adipösen sowie von Prof. J. G. Wechsler zur Stickstoffbilan-
zierung bei verschiedenen Diäten beteiligt.

Abb. 22a
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Prof. A. Milewicz, Leiter des Departments für Endokrinolo-
gie der Medizinischen Akademie Wroclaw, referierte über die 
endokrine Rolle des Fettgewebes. Weitere Referenten waren 
Prof. S. Czekalski zum Thema Insulinresistenz und arterielle 
Hypertonie sowie Prof. A. Lewinski zur Schilddrüsenfunktion 
und Prof. J. Sieradzki zu Adipositas und Diabetes.

Für die DAG sprachen am zweiten Tag des Symposiums Dr. 
F. Wilhelmi de Toledo zur Modifikation des Fastens und Prof. 
Husemann zur chirurgischen Therapie der extremen Adiposi-
tas. Die kardiovaskulären Aspekte der Adipositas wurden von 
Prof. M. Witkowska, die psychopathologischen Aspekte der 
Adipositas von Dr. S. Sidorowicz diskutiert.

Während des Symposiums fand auch die Jahresversamm-
lung der polnischen Gesellschaft für Pathogenese und Be-
handlung der Adipositas statt. Die Meet-The-Professor-Sessi-

Abb. 22b
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ons waren gut besucht. In der Round Table Konferenz konnten 
viele Aspekte der Adipositas aus der Sicht beider Länder ver-
gleichend diskutiert werden.

Prof. A. Milewicz hat mit seinem Team die deutsche De-
legation mit größter Gastfreundschaft empfangen und wäh-
rend der Tagung begleitet. Aspekte der deutsch-polnischen 
Geschichte und Kultur wurden lebhaft diskutiert und konn-
ten bei interessanten Ausflügen vertieft werden.

Dieser polnisch-deutsche Workshop in Wroclaw sollte Be-
ginn einer weiteren Zusammenarbeit der beiden Gesellschaf-
ten sein. (Abb. 22a, 22b)
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10.	Jahrestagung Göttingen 1994
Tagungspräsident war Prof.  Dr. V. Pudel, der auch Gründungs-
mitglied der Deutschen Gesellschaft für Adipositasforschung 
war (Abb. 23). Sein Tagungssekretär war Prof.  Dr. J. Westen-
höfer. Die Tagung fand vom 6.– 8. Oktober 1994 im Klinikum 
der Universität Göttingen statt. 

In Ulm wurde der Vorstand 1993 satzungsgemäß neu ge-
wählt. Prof.  Dr. F. A. Gries wurde zum Präsidenten gewählt, 

Tagungspräsident 
Prof. Dr. rer. nat. Volker PudelAbb. 23
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Prof.  Dr. H. Ditschuneit zum Vizepräsidenten und Prof.  Dr. 
J. G. Wechsler zum Sekretär. Prof.  Dr. F. A. Gries begrüßte in 
Göttingen die Teilnehmer und wies besonders darauf hin, dass 
der Tagungspräsident Prof.  Dr. V. Pudel sich vorbildlich und 
wissenschaftlich mit den Problemen des Essverhaltens ausei-
nandergesetzt hat und zahlreiche Wege gefunden hat um die 
Ernährung in der Prophylaxe und Therapie ernährungsabhän-
giger Krankheiten positiv zu beeinflussen. Als Schwerpunkte 
dieser Tagung standen deshalb Wirkungen und Nebenwirkun-
gen diätetischer Maßnahmen sowie Beeinflussung des Essver-
haltens und Essstörungen im Mittelpunkt. Zahlreiche Poster 
wurden präsentiert. Die Tagung hat durch ihren speziellen 
Schwerpunkt insbesondere mit der Aussage, dass Adipositas 
keine Sucht ist, sondern durch eine verhaltenstherapeutische 
Intervention am besten zu behandeln ist, wesentlich zur The-
rapieplanung und der Grundlage der Leitlinien beigetragen. 
In Erinnerung bleibt der Empfang im alten Rathaus zu Kon-
gressbeginn und das Seminar-Kabarett mit Bernhard Ludwig 
im Groner Ballhaus „Einmal Herzinfarkt und zurück essen“.
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11.	Jahrestagung Potsdam 1995
Unter der wissenschaftlichen Leitung von Prof.  Dr. R. Noack 
vom Deutschen Institut für Ernährungsforschung aus der 
Abteilung Biochemie und Physiologie der Ernährung, Berg-
holz-Rehbrücke und dem Tagungssekretär Dr. W. Lüder vom 
Deutschen Institut für Ernährungsforschung, fand vom 5.– 7. 
Oktober 1995 in Potsdam die 11. Jahrestagung der Deutschen 
Gesellschaft für Adipositasforschung statt (Abb. 24). Tagungs-

Tagungspräsident 
Prof. Dr. R. NoackAbb. 24
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ort war das Schlosstheater am Neuen Palais. Dort fand auch 
im Anschluss an die Eröffnungsveranstaltung der Begrü-
ßungsabend statt. Der Gesellschaftsabend fand im Residenz-
hotel Potsdam statt. Internationale Referenten wie Prof.  Dr. 
J.-P. Flatt aus den USA sprachen über die Regulation von 
Kohlenhydrat- und Fettstoffwechsel, Prof.  Dr. C. A. Barth aus 
Potsdam-Rehbrücke über Prävention und Therapie. 

Der erste Tag wurde von einem interessanten Vortrag über 
die Potsdamer Kulturlandschaft und die preußischen Schlösser 
und Gärten geprägt. Besonderer wissenschaftlicher Schwer-
punkt dieser Tagung war die Adipositas im Kindes- und Ju-
gendalter. Zahlreiche Poster wurden vorgestellt und diskutiert. 
Weitere Schwerpunkte waren Pathobiochemie und Physiolo-
gie der Adipositas, tierexperimentelle Modelle, der Energie-
stoffwechsel und die Prophylaxe und Therapie der Adipositas. 
Eine allgemeine Fortbildung am Samstag hatte „Das Meta-
bolische Syndrom in der ärztlichen Praxis“ zum Thema. Die 
Tagung in Potsdam war von Prof.  Dr. R. Noack, wie auch die 
vorangegangenen Tagungen, ebenfalls hervorragend organi-
siert und auch im Interesse der Gesellschaft und zur Freude 
des Schatzmeisters finanziell erfolgreich abgeschlossen.
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12.	Jahrestagung Würzburg 1996
Vom 10.–12. Oktober 1996 fand im Kongresszentrum Würz-
burg die 12. Jahrestagung der Deutschen Adipositas-Ge-
sellschaft (DAG)  e.V. statt (Abb. 25). Tagungspräsident war 
Prof.  Dr. W. Sailer von der Kurparkklinik Bad Neustadt mit 
seinen Tagungssekretären Dr. H.-G. Marks und Frau Dipl. oec. 
troph. B. Webs. Durch Beschluss der Mitglieder und der Vor-
standschaft wurde die Deutsche Gesellschaft für Adipositas-

Tagungspräsident 
Prof. Dr.  D. SailerAbb. 25
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forschung im Jahr zuvor in die Deutsche Adipositas-Gesell-
schaft (DAG)  e.V. umgewandelt um ein breiteres Spektrum an 
Mitgliedern zu gewinnen. Ziel war es den Elfenbeinturm der 
Adipositasforschung zu verlassen und sich auch der interdis-
ziplinären Therapie zuzuwenden. Schwerpunkte der Tagung 
in Würzburg waren die Überernährung und Tumorentstehung 
unter Leitung von Herrn Prof.  Dr. H. Kasper. 

Der Festvortrag von Frau Christina Avdi stellte die Adipo-
sitas in der unterfränkischen Kunst dar. Weitere Themen wa-
ren die sozioökonomische Bedeutung und die Adipositas im 
höheren Lebensalter. Zahlreiche Poster beschäftigten sich mit 
therapeutischen und biochemischen Aspekten. An neuen me-
dikamentösen Aspekten wurden insbesondere Orlistat, Sibu-
tramin und Dexfenfluramin diskutiert. Prof.  Dr. B. Husemann 
leitete die Sondersitzung interventionelle Therapie der extre-
men Adipositas und gründete die deutsche Sektion der „In-
ternational Association of Bariatric Surgeons“. Abgeschlossen 
wurde die Tagung durch einen fröhlichen Gesellschaftsabend 
in der Kelterhalle des Mainfränkischen Museums in der Würz-
burger Residenz 
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13.	Jahrestagung Leipzig 1997
Unter der Leitung von Herrn Prof.  Dr. W. Reuter von der Medi-
zinischen Klinik der Universität Leipzig und seinem Tagungs-
sekretär Herrn Dr. Th. Purcz, ebenfalls aus Leipzig, fand vom 
9.–11. Oktober 1997 die 13. Jahrestagung der Deutschen Adi-
positas-Gesellschaft (DAG)  e.V. in der Universität Leipzig statt 
(Abb. 26). Die Tagung war von Satellitensymposien zum The-
ma Sibutramin und Orlistat eingeleitet worden. Der Festvor-

Tagungspräsident 
Prof. Dr. W. ReuterAbb. 26
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trag von Herrn Dr. B. Schöne widmete sich dem Essen und 
Trinkgewohnheiten in Sachsen. Schwerpunktthema der Ta-
gung war die Adipositas beim weiblichen Geschlecht. Zahl-
reiche Poster spiegelten den Wissensstand der Forschung auf 
dem Gebiet der Adipositas wieder. Zunehmend kamen auch 
Poster zur Therapie der Adipositas zur Darstellung. Ein Haupt-
symposium war weiterhin der Chirurgie der extremen Adi-
positas gewidmet .Auch Adipositas und Lunge, insbesondere 
das Schlafapnoe-Syndrom wurden erstmals intensiver disku-
tiert. Der Gesellschaftsabend fand in der historischen Gast-
stätte Auerbachs Keller mit Verleihung der Posterpreise statt.
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14.	Jahrestagung Osnabrück 1998
Unter der Leitung von Prof.  Dr. A. Wirth fand vom 1.– 3. Ok-
tober 1998 in der Stadthalle Osnabrück die 14. Jahrestagung 
der Deutschen Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e.V. statt (Abb. 
27). Tagungssekretär war Dr. Dipl. Phys. A. Bieneck. Wie bei 
jeder Jahrestagung wurden auch in Osnabrück die Abstracts 
in der Zeitschrift Aktuelle Ernährungsmedizin des Georg Thie-
me Verlags publiziert. Festvortrag war eine Betrachtung der 

Tagungspräsident 
Prof. Dr.  A. WirthAbb. 27
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neuroendokrinen Funktion und Adipositas von Prof.  Dr. P. 
Björntorp aus Göteborg. Weitere Themen waren die Patho-
physiologie der Adipositas, die Adipositas im Kindes- und Ju-
gendalter sowie die Pharmakotherapie. Prof.  Dr. H. M. Saris 
aus den Niederlanden referierte über die körperliche Aktivi-
tät als Referenz an den Tagungspräsidenten.

Prof.  Dr. K. Lauterbach leitete ein Symposium über die Kos-
tensituation der Adipositas. In dieses Symposium waren der 
Hausärzteverband sowie die Krankenkassen eingebunden. In 
einem interaktiven Symposium wurden unter Leitung von 
Prof.  Dr. V. Pudel aus Göttingen Programme zur Gewichts-
reduktion diskutiert und beurteilt. Ein Hauptsymposium war 
auch die Adipositas in Rehakliniken sowie, in all den Jah-
ren zuvor, die chirurgische Therapie der Adipositas. Ein ei-
genes Symposium widmete sich der Leitlinienentwicklung. 
Der Begrüßungsabend war von einer historischen Darbietung 
zum 350. Jährigen westfälischen Frieden geprägt. Der Gesell-
schaftsabend fand mit Buffet, Musik und vielen Diskussionen 
im Schloss der Universität Osnabrück statt.
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15.	Jahrestagung Düsseldorf 1999
Vom 16.–18. September 1999 fand in Düsseldorf unter Ta-
gungspräsident Prof.  Dr. H. Hauner die 15. Jahrestagung der 
Deutschen Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e.V. statt (Abb. 28). 
Tagungssekretärin war Dipl.-Päd. Marion Meier vom Diabe-
tes-Forschungsinstitut Düsseldorf.

In einem Symposium zum Gesundheitsproblem Adipositas 
unter dem Vorsitz von Prof.  Dr. F. A. Gries und Prof.  Dr. G. 

Tagungspräsident 
Prof. Dr. H. HaunerAbb. 28
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Wolfram referierte Prof.  Dr. J. Seidell aus den Niederlanden 
über die Adipositas als globale Epidemie. Ein Satellitensym-
posium war dem Fettresorptionshemmer Orlistat gewidmet. 
Aufgrund der Arbeitsschwerpunkte des Tagungspräsiden-
ten Prof.  Dr. H. Hauner war die „Fettzellforschung“ natür-
lich Hauptthema. Ebenso „Adipositas und Diabetes“. Auch die 
Chirurgie hat zunehmend Bedeutung erhalten und wurde in 
zahlreichen Vorträgen präsentiert. Zunehmend gewann auch 
in einem Symposium die Betreuung nach chirurgischer The-
rapie der extremen Adipositas an Gewicht. Der Gesellschafts-
abend fand in den Rhein-Terrassen in Düsseldorf statt. Ins-
gesamt nahmen rund 1000 Wissenschaftler/innen und Ärzte/
Ärztinnen an dieser Tagung teil. 
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16.	Jahrestagung München 2000
Tagungspräsidenten waren Prof.  Dr. J. G. Wechsler und Prof.  Dr. 
V. Schusdziarra (Abb. 29). Die Tagung fand vom 26.– 28. Ok-
tober 2000 im Arabella Sheraton Grand Hotel in München 
statt. Satellitensymposien hatten erneut Sibutramin und Or-
listat als Thema. Zu diesem Zeitpunkt war die Hoffnung noch 
groß, dass durch diese Medikamente die Adipositas in der 
Therapie erfolgreich beeinflusst werden könnte. In der Eröff-

Tagungspräsident 
Prof. Dr.  J. G. Wechsler

Tagungspräsident 
Prof. Dr.  V. SchusdziarraAbb. 29
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nungsveranstaltung wurden der Adipositas-Forschungspreis 
und der Adipositas-Therapiepreis verliehen. Tagungsschwer-
punkte waren der Stoffwechsel der Fettzelle sowie die Ver-
haltens- und Psychotherapie. Durch den Tagungspräsidenten 
Prof.  Dr. V. Schusdziarra vertreten war die neuroendokrine 
Regulation. Freie Vorträge widmeten sich den Themen Ge-
wichtsreduktionsprogramme, Adipositas-Chirurgie und Pä-
diatrie. In einem vergleichenden Symposium wurden die Ge-
wichtsreduktionsprogramme der Pädiatrie diskutiert. In einer 
Leitlinienkonferenz wurden die Leitlinien der DAG  e.V. wei-
terentwickelt.

Der Gesellschaftsabend fand im historischen Festsaal des 
Hofbräuhauses zu München statt (Abb. 30).

Die Tagung in München wurde von 850 Mitgliedern der 
DAG  e.V. und Adipositas-Interessierten besucht.

Abb. 30  Festsaal Hofbräuhaus, vorne v. li. n. re.: Prof. Husemann, Prof. Schusdziarra
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17.	Jahrestagung Bremen 2001
Unter der Tagungspräsidentschaft von Prof.  Dr. G. Klose von 
der Klinik für Innere Medizin des Zentralkrankenhauses Links 
der Weser fand vom 18.– 20. Oktober 2001 die 17. Jahresta-
gung der DAG  e.V. statt. Hauptthema war erneut die 4. Leit-
linienkonferenz der DAG  e.V.. Weiterhin fand ein Satelliten-
symposium zu Orlistat statt. Als Hauptsitzung wurde der 
IOTF/WHO-Report von W. P. James aus London diskutiert. 

Tagungspräsident 
Prof. Dr.  G. KloseAbb. 31a
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Abb. 31b
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Abb. 31c



66 Geschichte der Deutschen Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e. V. 

�Abb. 31e � Tagungspräsident Prof. Dr. G. Klose und DAG-Präsident Prof. Dr. A. Wirth in der 
Diskussion

�Abb. 31d � Begrüßung durch Oberbürgermeister Dr. Henning Scherf in der oberen Rat-
haushalle beim Gesellschaftsabend



67Geschichte der Deutschen Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e. V. 

Eine zweite Hauptsitzung beschäftigte sich mit dem Thema 
Adipositas und Herz. Die dritte Hauptsitzung war der extre-
men Adipositas gewidmet. Zu diesem Thema gab es auch ein 
Rundtischgespräch zur chirurgischen Therapie der Adiposi-
tas unter Leitung von B. Husemann und I. Klempa. Weiterhin 
waren der Lipidstoffwechsel, endokrinologische Aspekte und 
die Qualitätssicherung von Adipositas-Therapieprogrammen 
Schwerpunktthemen und spiegelten das Lebenswerk und den 
Forschungsschwerpunkt des Tagungspräsidenten wider. Der 
Festabend fand in der oberen Rathaushalle mit Empfang durch 
den Oberbürgermeister der Stadt Bremen Herrn Dr. Henning 
Scherf statt (Abb. 31 a–f).

Abb. 31f
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18.	Jahrestagung Dresden 2002
Vom 3.– 5. Oktober 2002 fand in Dresden unter der Leitung 
von PD Dr. M. Weck und PD Dr. S. Fischer die 18. Jahresta-
gung der Deutschen Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e.V. statt 
(Abb. 32). Im Vorfeld fand erneut eine Leitlinienkonferenz 
statt. Aufgrund der Dresdner Schwerpunktforschungen stand 
natürlich „Das Metabolische Syndrom und die Adipositas“ im 
Mittelpunkt der Vorträge. Die Tagung fand im Hörsaalzentrum 
der TU Dresden statt.

Tagungspräsident 
Prof. Dr.  S. Fischer

Tagungspräsidentin 
Prof. Dr.  M. Weck

Abb. 32
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19.	Jahrestagung Salzburg als Dreiländertagung 
Deutschland, Österreich, Schweiz 2003

2003 wurde der Versuch gemacht erstmals eine Dreiländerta-
gung zu organisieren. Die drei Tagungspräsidenten Prof.  Dr. A. 
Wirth, Deutschland, Prof.  Dr. Fr. Hoppichler, Österreich und PD 
Dr. Y. Schutz, Schweiz erstellten ein interessantes Programm, 
das die Forschungs- und Therapieschwerpunkte auf dem Ge-
biet der Adipositas dieser drei Länder umfassend darstellte 
(Abb. 33, 34). Der Festvortrag im Rahmen der Eröffnungsver-
anstaltung wurde von Dr. Manfred Becker-Huberti, dem Leiter 
der Pressestelle des Erzbistums Köln zum Thema „Zeiten des 
Mangels und des Überflusses“ gehalten. Anschließend wurden 
die Forschungspreise der Deutschen Adipositas-Gesellschaft 
(DAG)  e.V., der Österreichischen Adipositas Gesellschaft so-
wie der Therapiepreis der DAG  e.V. verliehen. Zahlreiche Sym-
posien und Postersitzungen sowie Satellitensymposien gaben 
eine gute Übersicht über die Wissenschafts- und Therapie-
programme in diesen drei Ländern. Kritisch wurde der medi-
kamentöse Einsatz bei Adipositas diskutiert. Erstmals wurde 
auch die Organisation der Adipositas-Therapie in der Praxis 
niedergelassener Ärzte besprochen. Der Festabend fand in der 
Residenz statt und endete in der Hoffnung, dass Dreiländer-
tagungen in Zukunft häufiger möglich seien. Diese Hoffnung 
hat sich allerdings in den folgenden Jahren aufgrund finan-
zieller Schwierigkeiten bei der Salzburger Tagung nicht erfüllt.
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Tagungspräsident 
Prof. Dr.  A. Wirth

Tagungspräsident 
Prof. Dr.  Y. Schutz

Tagungspräsident 
Prof. Dr.  F. HoppichlerAbb. 33
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Abb. 34
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20.	Jahrestagung Hamburg 2004
Prof.  Dr. rer. nat. J. Westenhöfer und Prof.  Dr. M. J. Müller aus 
Hamburg, bzw. Kiel richteten vom 7.– 9. Oktober 2004 in Ham-
burg die 20. Jahrestagung der Deutschen Adipositas-Gesellschaft 
(DAG)  e.V. aus (Abb. 35). Die Keynote Lecture in der Eröffnungs-
veranstaltung von Prof.  Dr. A. J. Stunkard aus Philadelphia über 
„New findings on a new eating disorder – the Night Eating Syn-
drome“ war ein Highlight des Kongresses. Prof.  Dr. J. Westenhö-
fer und Prof.  Dr. V. Pudel stellten den Schwerpunkt der Verhal-
tenstherapie der Adipositas in den Mittelpunkt dieser Tagung. 
Prof.  Dr. M. J. Müller diskutierte die Ernährung im Fokus, An-
satzpunkte und Strategien für die Bevölkerung. Adipositas-The-
rapie bei Kindern und Jugendlichen sowie die Bestimmung der 
Körperzusammensetzung waren weitere Schwerpunkte. Berufs-
politisch stand eine Podiumsdiskussion über die Fortbildung der 
Ernährungsmediziner, der Ernährungsberater und der Diätas-
sistenten sowie Entwicklung der Leitlinien im aktuellen Fokus. 

Die chirurgische Therapie der Adipositas wurde in einem 
Expertengespräch von Prof.  Dr. B. Husemann, Frau Prof.  Dr. 
A. Wolf und anderen diskutiert.

Der Gesellschaftsabend fand auf der Mississippi Queen mit 
einer unterhaltsamen Schifffahrt von den Landungsbrücken 
nach Blankenese und zurück statt.
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Tagungspräsident 
Prof. Dr.  M. J. Müller

Tagungspräsident 
Prof. Dr. rer. nat. J. WestenhöferAbb. 35
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21.	Jahrestagung Berlin 2005
Unter der Präsidentschaft von Prof.  Dr. J. Scholze von der 
Charité Berlin mit Unterstützung von Frau Dr. U. Gola als 
Tagungssekretärin fand vom 6.– 8. Oktober 2005 im Mari-
tim Hotel in Berlin die 21. Jahrestagung der DAG  e.V. statt 
(Abb. 36). Die Tagung fand in Zusammenarbeit mit der Deut-
schen Gesellschaft für Arterioskleroseforschung (DGAF) und 
der Deutschen Gesellschaft für Bekämpfung von Fettstoff-

Tagungspräsident 
Prof. Dr.  J. ScholzeAbb. 36
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wechselstörungen und ihren Folgeerkrankungen (Lipidliga 
e.V.) statt. Demnach standen Ernährung, Lipide und Bewe-
gung im Mittelpunkt der Tagung. Zahlreiche Satellitensym-
posien zum Thema Bedeutung von Ernährung und Bewegung, 
Lipoproteine, kardiovaskuläre Risiken, multimodale Therapie 
statt. Prof.  Dr. M. J. Müller aus Kiel und Prof.  Dr. M. Pirlich aus 
Berlin leiteten die Sitzung „Stellenwert der Körperzusammen-
setzung – Bestimmung durch verschiedene Methoden“, Frau 
Bosy-Westphal machte eine zusammenfassende Bewertung. 

Der Festvortrag wurde von Prof.  Dr. E. Roth aus Wien zum 
Thema „Adipositas und Glückssuche“ gehalten. Ein Hauptsym-
posium diskutierte Diäten und deren Kontroversen. Prof.  Dr. 
H. Lochs widmete sich der perioperativen Besonderheiten bei 
adipösen Patienten. Die Nachsorge nach chirurgischer Thera-
pie stand erneut im Vordergrund. 133 wissenschaftliche Poster 
wurden zu allen Themen der Adipositas-Forschung, Diagnos-
tik und Therapie vorgestellt. Der Festabend fand im Kaisersaal 
am Potsdamer Platz statt. Die Tagung war dieses Jahr interdis-
ziplinär und hat Dank Prof.  Dr. J. Scholze über den Tellerrand 
der Deutschen Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e.V. hinausge-
schaut und Begleitgesellschaften zur wissenschaftlichen Dis-
kussion eingeladen und erfolgreich eingebunden.
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22.	Jahrestagung Köln 2006
Unter der Präsidentschaft von Prof.  Dr. B. Husemann aus Düs-
seldorf und Prof.  Dr. J. Hebebrand aus Essen fand vom 5.– 7. 
Oktober 2006 im Maternushaus in Köln die 22. Jahrestagung 
der DAG  e.V. statt (Abb. 37–39). Prof.  Dr. B. Husemann als Chi-
rurg und Prof.  Dr. J. Hebebrand als Pädiater stellten auf Basis 
ihrer wissenschaftlichen und klinischen Expertise ein hoch-
interessantes Kongressprogramm zusammen. Symposien der 
CMA, der DGE sowie der DHL, von Novartis, Lilly und Roche 
handelten verschiedene Themen der Adipositas unter Berück-
sichtigung industrieller Kooperationen ab. Ein Hauptthema 
war naturgemäß Therapie bei Kindern und Jugendlichen so-
wie die Entwicklung von Leitlinien auf diesem Gebiet. Durch 
Prof.  Dr. B. Husemann wurde die bariatrische Chirurgie so-
wohl im Akutergebnis als auch im Langzeitergebnis in zwei 
Symposien vorgestellt und diskutiert. Eine Hauptsitzung be-
schäftigte sich mit der plastischen Chirurgie nach Gewichts-
reduktion. 

Auch VDD und VDOE hatten eigene Sitzungen zum Thema 
der ambulanten Adipositas-Therapie platziert. In einem eige-
nen Symposium wurde über die CB1-Blockade diskutiert. In 
einer Keynote Lecture referierte unter Vorsitz von Prof.  Dr. J. 
Hebebrand Prof.  Dr. Sorensen aus Kopenhagen über „Possible 
adverse long-term health effects of intentional weight loss“. 

Adipositas-Forschungspreis und Therapiepreis wurden wie 
jedes Jahr im Rahmen der Eröffnungsveranstaltung verlie-
hen. Der Festabend fand im Schokoladenmuseum in Köln statt 
und hinterließ bei den Ernährungs- und Adipositasforschern 
bleibenden Eindruck. Eine Hauptsitzung zur Prävention von 
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Übergewicht und Adipositas wurde sehr politisch diskutiert. 
Den Vorsitz hatten Prof.  Dr. M. J. Müller und Prof.  Dr. K. Wid-
halm, Dr. Mayer und Prof.  Dr. S. Krarup-Pedersen hatten in 
dieser Sitzung Hauptreferate. Zur Tagung hatten 69 Autoren 
Poster angemeldet.

Tagungspräsident 
Prof. Dr. met. J. Hebebrand

Tagungspräsident 
Prof. Dr. met. B. Husemann

Abb. 37
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Abb. 38
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Abb. 39
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23.	Jahrestagung München 2007
Vom 18.– 20. Oktober 2007 fand unter der Leitung von Prof.  Dr. 
med. D. Kunze als Tagungspräsident in München die 23. Jah-
restagung der DAG  e.V. statt (Abb. 40). Die Tagung wurde im 
Gasteig in München durchgeführt. Das Programm begann mit 
einem Satellitensymposium zur Lebensstilintervention bei me-
tabolischem Syndrom unter Vorsitz von Prof.  Dr. A. Berg, Frei-
burg. Hauptsitzungen der Tagung waren die Epidemiologie, die 
Genetik, Verhalten und Psychologie sowie die Adipositas im 
Kindes- und Jugendalter, hier speziell präventive Aspekte. In 
einem VDOE- und DGE-Symposium stellte Prof.  Dr. P. Steh-
le die Leitlinie „Fett“ gemeinsam mit Prof.  Dr. G. Wolfram vor.

Eine Hauptsitzung war der Regulation der Nahrungsaufnah-
me unter Vorsitz von Prof.  Dr. V. Schusdziarra und Prof.  Dr. O. 
Adam gewidmet. In der Eröffnungsveranstaltung sprach der 
Präsident der Deutschen Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e.V. 
Prof.  Dr. M. Müller zu Forderungen der DAG  e.V. zur Präven-
tion und Gesundheitspolitik. Anschließend wurde der DAG-
Forschungspreis an PD Dr. N. Stefan aus Tübingen und Dr. 
M. Fasshauer aus Leipzig verliehen. Den Therapiepreis erhält 
Dr. H. Mayer aus Murnau.

Weitere Hauptsitzungen waren „Diätetische Interventio-
nen“ unter Vorsitz von Prof.  Dr. J. G. Wechsler und Prof.  Dr. 
G. Wolfram, „Adipositas und Schwangerschaft“ sowie „Ent-
zündung und Adipositasgenese“. Weitere Satellitensymposien 
von Novartis, Lilly und Abbott widmeten sich den Themen 
„Fehlernährung“, „Diabetes Typ II“ und „Verhaltensmedizi-
nische Prädiktoren“ unter Vorsitz von Dr. W. P. T. James aus 
London. Weitere Symposien der DGFF fanden statt zum The-
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ma „Lipidstoffwechsel und Adipositas“. Ein Symposium hatte 
den Schwerpunkt des M. O. B. I.  L. I. S.-Programms zum Inhalt. 
Die Chirurgie spielte in mehreren Symposien eine zunehmen-
de Rolle. Ein weiteres Symposium der Firma Sanofi Aventis 
diskutierte „kardiometabolische Risikofaktoren“. Ein Sympo-
sium der DGAF widmete sich den genetischen Aspekten und 
der Inflammation der Arteriosklerose. 

Der Festabend fand im Augustiner-Keller in München statt. 
Der Samstag war erneut durch Symposien mit sportmedizi-
nischen Schwerpunkten sowie freien Vorträgen und Poster-
vorstellungen besetzt. Insgesamt wurden 94 Poster vorgestellt 
und lebhaft diskutiert. Die Münchner Tagung ermöglichte eine 
gute Übersicht über alle relevanten Themen der Adipositas, 
sie war außerordentlich gut besucht und auch wissenschaft-
lich und wirtschaftlich ein Erfolg.

Tagungspräsident 
Prof. Dr.  D. KunzeAbb. 40
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24.	Jahrestagung Freiburg 2008
Vom 16.–18. Oktober 2008 fand unter der Leitung von Prof.  Dr. 
A. Berg und seinem Tagungssekretär PD Dr. D. König die 24. 
Jahrestagung der DAG  e.V. in Freiburg statt (Abb. 41). Bei der 
offiziellen Eröffnung im Runden Saal sprachen Dr. D. Salo-
mon als Oberbürgermeister der Stadt Freiburg, Prof.  Dr. C. 
Peters als Dekan der Medizinischen Fakultät, Dr. M. Stolz für 
das Ministerium für Arbeit und Soziales, Baden-Württem-

Tagungspräsident 
Prof. Dr.  A. BergAbb. 41
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berg sowie Prof.  Dr. S. Rössner für die International Associa-
tion for the Study of Obesity (IASO) und Prof.  Dr. M. Müller 
für die DAG  e.V.. 

Sportmedizinische und bewegungstherapeutische Aspek-
te standen aufgrund der Prägung des Kongresspräsidenten 
im Vordergrund der Tagung. Der Festabend fand im Runden 
Saal des Konzerthauses statt. Hier hielt Dr. Schindlbeck einen 
Festvortrag zum Thema „Deutsche Konsumgeschichte – Vom 
Nachholkonsum zum Kultkonsum“. 

Auch in Freiburg standen Satellitensymposien der Indus-
trie sowie eine Hauptsitzung der Gesellschaft für Adipositas 
im Kindes- und Jugendalter (AGA) sowie der Deutschen Ge-
sellschaft für Adipositas-Chirurgie im Vordergrund. 

Unter Leitung von Prof.  Dr. S. Jakob aus Villingen-Schwen-
ningen fand ein SCOPE-Kurs statt, bei dem Prof.  Dr. M. Mül-
ler, Prof.  Dr. S. Rössner, Prof.  Dr. S. Jakob und Prof.  Dr. A. Berg 
sowie Prof.  Dr. H. Toplak und Prof.  Dr. J. G. Wechsler Vorträ-
ge hielten. 

Mehrere Satellitensymposien waren in die Kongressthemen 
eingebunden. Hauptsitzungsthemen waren die chirurgische 
Therapie der Adipositas, die Epidemiologie, die Genetik, psy-
chologische und psychosomatische Aspekte der Adipositas 
unter Vorsitz von Prof.  Dr. S. Herpertz und Frau Prof.  Dr. M. 
de Zwaan. 

Weitere Themen und Hauptsitzungen waren die Adipositas 
im Kindes- und Jugendalter der AGA sowie die prä- und peri-
natale Prägung. Unter der Leitung von Prof.  Dr. W. Kunze und 
Prof.  Dr. M. Wabitsch fand eine Hauptsitzung zu neuen Er-
kenntnissen zur Komorbidität der Adipositas im Kindes- und 
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Jugendalter statt. Weiterhin wurde in einer Hauptsitzung das 
BMBF-Kompetenznetzwerk Adipositas von Prof.  Dr. H. Hau-
ner vorgestellt. Eine Sitzung widmete sich dem Thema „Insu-
linresistenz und molekulare Mechanismen“ sowie „Pädagogik 
und Psychologie“. Zahlreiche freie Vorträge zu verschiedenen 
Themen rundeten die Tagung ab.

Im Anschluss an die DAG-Tagung fand das Festsymposium 
zum 25. jährigen Bestehen der Deutschen Akademie für Er-
nährungsmedizin (DAEM) unter Vorsitz von Prof.  Dr. O. Adam 
und Prof.  Dr. U. Rabast statt. Dabei wurde an Prof.  Dr. G. 
Wolfram die Kofranyi-Medaille verliehen. Weitere Vorträge 
widmeten sich der Ernährungswissenschaft und Ernährungs-
medizin in Referaten von Prof.  Dr. P. Stehle, Prof.  Dr. H. Rott-
ka, Prof.  Dr. H. Kasper und Prof.  Dr. M. Müller. Die Freiburger 
Tagung war außerordentlich gut besucht. Sie hatte insgesamt 
6 Satellitensymposien sowie zahlreiche Sondersitzungen. Ins-
gesamt zeigten 17 Sitzungen von Vorstands- über Beirats- bis 
zu Mitgliederversammlungen, Leitlinienkomissionen und Zer-
tifizierungskommissionen dass die DAG  e.V. auch im politi-
schen Leben und in der Öffentlichkeit vielfach vertreten ist. 
In Freiburg waren 69 Poster zum Vortrag gekommen. Insge-
samt war auch diese Tagung gut besucht und wirtschaftlich 
erfolgreich. Prof.  Dr. A. Berg ist es gelungen in Freiburg eine 
erfolgreiche 24. Jahrestagung der DAG  e.V. zu veranstalten.
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25.	Jahrestagung Berlin 2009
Vom 5.– 7. November 2009 fand im ICC Berlin erstmals die 
gemeinsame Tagung der Deutschen Diabetes Gesellschaft 
(DDG) und der Deutschen Adipositas Gesellschaft (DAG)  e.V. 
statt (Abb. 42). Kongresspräsident der DDG war Prof.  Dr. C. 
Rosack aus Frankfurt, für die DAG  e.V. war der Tagungsprä-
sident Prof.  Dr. A. Hamann aus Bad Nauheim. Durch die Ko-
operation mit der Deutschen Diabetes Gesellschaft war die 

Tagungspräsident 
Prof. Dr.  A. HamannAbb. 42
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Besucherzahl deutlich erhöht, mehrere Tausend Teilnehmer 
konnten registriert werden. Es ist gelungen in Symposien und 
Postervorträgen die DAG  e.V. adäquat zu vertreten. Naturge-
mäß stand der Diabetes mellitus im Vordergrund, aber auch 
zahlreiche Referate zur chirurgischen Therapie, der Präventi-
on der Adipositas und multimodale interdisziplinäre Thera-
piekonzepte wurden diskutiert. Insgesamt wurden 204 Poster 
angenommen. In Postersitzungen wurden diese lebhaft dis-
kutiert und stellten einen Überblick über die Adipositas-For-
schung und die Adipositas-Therapie in der Praxis sowie die 
Interaktion mit dem Diabetes mellitus dar.

Der Gesellschaftsabend fand im Wasserwerk, einem ehe-
maligen Industriegebäude, statt. Nicht zuletzt der finanziel-
le Erfolg dieser gemeinsamen Tagung führte dazu, dass ge-
plant wurde die nächste Jahrestagung 2010 erneut in Berlin 
mit der Diabetes Gesellschaft durchzuführen.
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26. Jahrestagung Berlin 2010
Dieses Jahr fand dann bereits zum zweiten Mal vom 4.– 6. No-
vember 2010 in Berlin die 26. Jahrestagung der Deutschen Adi-
positas-Gesellschaft (DAG)  e.V. gemeinsam mit der Herbsttagung 
der Deutschen Diabetes Gesellschaft statt (Abb. 43). Die Tagung 
war unter der Präsidentschaft von PD Dr. R. Lundershausen für 
die DDG und von Prof.  Dr. Dr. H. G. Joost für die DAG  e.V. her-
vorragend organisiert und sowohl für praktisch Tätige als auch 
für wissenschaftlich Interessierte gut zusammengestellt. 

Tagungspräsident 
Prof. Dr. Dr. H.-G. JoostAbb. 43
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Die Tagung fand erneut im Internationalen Congress Cen-
ter (ICC) Berlin statt. Die Veranstaltung wurde von 3400 Teil-
nehmern besucht. 22 Symposien wurden von der Deutschen-
Adipositas Gesellschaft (DAG)  e.V. veranstaltet. Die übrigen 
Sitzungen waren DDG-Sitzungen oder Meet-the-expert-Sit-
zungen oder Industriesymposien. Die Industrieausstellung war 
außerordentlich umfangreich. Adipositasforschungs- und The-
rapiepreis wurden verliehen. Erstmals fand auch ein Symposi-
um der Ernährungsmedizin mit BDEM, DGEM und VDD statt 
zum Thema Mangelernährung im Alter und Tumorkachexie. 
Ein Workshop wies auf den Behandlungspfad Adipositas in 
der Schwerpunktpraxis Ernährungsmedizin hin. Diese Veran-
staltung wurde von Dr. K. Winckler und Frau U. Stille geleitet. 
Weiterhin fand ein Scope-Symposium der DAG  e.V. statt. Ein 
weiteres Highlight der Tagung war das Referat von Prof.  Dr. 
S. Rössner zum Thema „Adipositastherapie – was zählt wirk-
lich“. Zirka 80 wissenschaftliche Poster wurden vorgestellt und 
diskutiert. Auch wirtschaftlich betrachtet war die 26. Jahres-
tagung der DAG  e.V. durch die Kooperation mit der DDG e.V. 
durchaus ein Erfolg.
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27.	Jahrestagung Bochum 2011
Prof.  Dr. S. Herpertz und Prof.  Dr. T. Reinehr führten im Veran-
staltungszentrum der Ruhr-Universität Bochum vom 26.– 27. 
Oktober 2011 die 27. Jahrestagung der DAG  e.V. durch (Abb. 
44). Prof.  Dr. S. Herpertz ist Psychosomatiker an der Universi-
tät Bochum und Prof.  Dr. T. Reinehr, Pädiater an der Univer-
sität Witten-Herdecke. Dementsprechend waren die Themen 
Psychologie, Psychotherapie und Psychiatrie und Pädiatrie, 

Tagungspräsident 
Prof. Dr.  S. Herpertz

Tagungspräsident 
Prof. Dr.  T. RheinehrAbb. 44



90 Geschichte der Deutschen Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e. V. 

Diabetes und Ernährungsmedizin im Vordergrund des Ta-
gungsprogramms.

In der Eröffnungsveranstaltung wurden der DAG Thera-
pie- und Forschungspreis verliehen. Eine Hauptsitzung wid-
mete sich dem Kompetenznetz Adipositas unter Vorsitz von 
Prof.  Dr. H. Hauner und Prof.  Dr. M. J. Müller. Weitere Refe-
renten waren Prof.  Dr. B. Koletzko und PD Dr. S. Engeli. Die 
DGFF und der BDEM hatten eigene Symposien zum Thema 
Lipidstoffwechsel, bzw. konservatives Management der Adi-
positas-Chirurgie. Zahlreiche Vorträge und 88 Poster spie-
gelten den Stand der Adipositas-Forschung und Therapie in 
Deutschland wieder. Der Festabend fand im Bistro des Uni-
versals statt. Die Finanzierung dieser Tagung war schwierig, 
da sich die medikamentöse Adipositas-Therapie in der Pra-
xis nicht durchsetzen konnte und ein relevantes Sponsoring 
nicht mehr möglich war. Deshalb ist auch industrielle Unter-
stützung für künftige Tagungen kaum mehr möglich gewesen. 
Dennoch wurde beschlossen in Stuttgart 2012 die 28. Jahres-
tagung als alleinige DAG-Tagung durchzuführen.
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28.	Jahrestagung Stuttgart 2012
Unter der Präsidentschaft von Prof.  Dr. S. Bischoff fand in der 
Liederhalle Stuttgart vom 4.– 6. Oktober 2012 die 28. Jahresta-
gung der DAG  e.V. statt (Abb. 45). Tagungssekretärin war Ca-
roline Betz. Das Thema sollte provozieren und lautete „Viel 
gelernt und dennoch machtlos? – Wer gewinnt das Rennen 
gegen Adipositas?“. 

Tagungspräsident 
Prof. Dr.  S. BischoffAbb. 45
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Der Kongresspräsident hat die Tagung in Stuttgart sehr wis-
senschaftlich ausgelegt und interessante Schwerpunkte ge-
setzt. So war das Kompetenznetzwerk Adipositas mit einem 
eigenen Symposium vertreten. Weiterhin fand ein BDEM/
VDD/DGEM-Symposium statt. Ein DGE-Symposium widme-
te sich den Leitlinien in der Ernährung. Erneut war die chi-
rurgische Therapie der Adipositas ein Hauptthema. Insgesamt 
waren 97 Poster angemeldet, die in der Mittagspause ausgie-
big diskutiert werden konnten. Zahlreiche freie Vorträge run-
deten das wissenschaftliche Bild der Adipositas ab. 

Eine Podiumsdiskussion widmete sich dem „Rennen gegen 
Adipositas“ unter Moderation von Frau A. Lambeck aus Berlin. 
Teilnehmer waren unter anderem Dr. U. Clever als Präsident 
der Ärztekammer Baden-Württemberg, Prof.  Dr. S. Bischoff als 
Tagungspräsident, Prof.  Dr. H. Hauner als DAG-Präsident und 
Prof.  Dr. M. Wabitsch als DAG-Präsident elect. Weiterhin war 
Herr J. Kohler aus dem Sozialministerium Baden-Württem-
berg vertreten und Frau A. Widmann-Mauz als parlamentari-
sche Staatssekretärin im Bundesministerium für Gesundheit.

Der Gesellschaftsabend fand im Württemberger Haus auf 
dem Cannstadter Volksfest statt. Überraschend war insbeson-
dere für die Münchner Teilnehmer, dass auf dem Stuttgarter 
Wasen in den Bierzelten im Gegensatz zur Münchner Wiesn 
das Zigarettenrauchen noch erlaubt war. Die Tagung in Stutt-
gart war gut besucht, dennoch war es schwierig, da Stuttgart 
und speziell die Liederhalle ein sehr teures Pflaster waren, hier 
finanziell erfolgreich wirtschaftlich abzuschließen.
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29.	Jahrestagung Hannover 2013
Unter der Präsidentschaft von Frau Prof.  Dr. M. de Zwaan 
und PD Dr. S. Engeli fand vom 3.– 5. Oktober 2013 in der Me-
dizinischen Hochschule Hannover die 29. Jahrestagung der 
DAG  e.V. statt (Abb. 46, 47). Kongresssekretäre waren B. Ree-
kers und Dr. C. Reichert. Nach der DAG-Beiratssitzung und ei-
nem peb-Symposium sowie zwei Workshops fand in der Mit-
tagszeit die Eröffnung mit den Preisverleihungen statt. 

Tagungspräsidentin 
Prof. Dr.  M. de Zwaan

Tagungspräsident 
Prof. Dr.  S. EngeliAbb. 46
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Herr Prof. J. Hebebrand hielt den Festvortrag mit dem The-
ma „Ist Adipositas eine Suchterkrankung?“. Schwerpunktthe-
men waren die „Prädiktion der Gewichtszunahme in der Bevöl-
kerung“ unter Vorsitz von Prof.  Dr. H. Boeing und Prof.  Dr. M. 
Müller sowie „Adipositas und das kardiovaskuläre Syndrom“. 

Freie Vorträge hatten die bariatrische Chirurgie zum Thema. 
Weitere Symposien zum Kompetenznetz Adipositas und zum 
Deutschen Netzwerk Adipositas. Die neue S3-Leitlinie wurde 
von Prof.  Dr. A. Wirth und Prof.  Dr. H. Hauner vorgestellt und 
lebhaft diskutiert. Ein BDEM/DGEM/VDD-Symposium unter 
Vorsitz von Prof.  Dr. J. Ockenga und Prof.  Dr. J. G. Wechsler 
hatte die „Praxis der Ernährungsmedizin interdisziplinär“ zum 
Thema. In einem eigenen Symposium wurden auch die phar-
makologischen Aspekte der Adipositas-Therapie diskutiert. 

Frau Prof.  Dr. M. de Zwaan und Herrn PD Dr. S. Engeli ist 
es gelungen die Adipositas und insbesondere den adipösen 
Menschen mit seinen zahlreichen Problemen auf allen Ebenen 
in den Mittelpunkt des Hannoveraner Kongresses zu stellen. 
Auch in Hannover fanden zahlreiche Satellitensymposien und 
Workshops statt. Wiederum waren ca. 80 Poster angemeldet, 
die in zahlreich diskutiert wurden. Der Gesellschaftsabend fand 
im Bistro Kanne im Kongressgebäude statt. Insgesamt war die 
Hannoveraner Tagung sehr erfolgreich. Aufgrund des Kassen-
berichtes der Stuttgarter Tagung 2012 wurde in Hannover be-
schlossen, dass die 30. Jahrestagung 2014 erneut mit der Deut-
schen Diabetes Gesellschaft in Leipzig veranstaltet werden soll.
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Abb. 47
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Tagungspräsident 
Prof. Dr.  W. KiessAbb. 48

30.	Jahrestagung Leipzig 2014
Unter der Präsidentschaft von Prof.  Dr. W. Kiess von der Uni-
versitätskinderklinik Leipzig wurde vom 21.– 22. November 
2014 im Kongresscenter Leipzig die 30. Jahrestagung der 
Deutschen Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e.V. durchgeführt. 
Diese erfolgte gemeinsam mit der 9. Herbsttagung der Deut-
schen Diabetes Gesellschaft unter der Leitung von Prof.  Dr. J. 
Seufert vom Universitätsklinikum Freiburg (Abb. 48, 49).

Erneut war die DAG  e.V. mit 17 eigenständigen Symposien 
zum Thema Adipositas bei Kindern und Jugendlichen, Adi-
positas als Sucht und zahlreichen freien Vorträgen und Pos-
terbeiträgen gut vertreten. In einer eigenen Posterbegehung 
wurden 133 Poster zu gemeinsamen Themen DAG  e.V. und 
Diabetes diskutiert.
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Auch in Leipzig führte der BDEM mit der DGEM und dem 
VDD ein Verbandssymposium zum Thema Mangelernährung 
in Klinik und Praxis durch. Referenten waren Prof.  Dr. A. Wei-
mann, Prof.  Dr. J. Putziger und Frau Dr. N. Ericsson. 

Die Tagung in Leipzig war sehr gut besucht und bot in zahl-
reichen Sitzungen und Posterdiskussionen sowie in einer sehr 
großen Industrieausstellung viele Gelegenheiten zur Diskus-
sion und zum zwischenmenschlichen Austausch von Adipo-
sitasexperten und Diabetologen.

Abb. 49
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Tagungspräsidentin 
Prof. Dr.  rer. nat. A. Schürmann

31. Jahrestagung Deutsche Adipositas-Gesellschaft, 
Berlin, 15.–17. Oktober 2015

Abb. 50a

31. Jahrestagung Berlin 2015
Vom 15.–17. Oktober 2015 fand in der Urania Berlin unter 
der Tagungspräsidentin Prof.  Dr. A. Schürmann-Bartsch die 
31. Jahrestagung der DAG  e.V. statt (Abb. 50 a–c).

Die Tagung wurde von 600 Teilnehmern besucht. Der For-
schungspreis der DAG  e.V. wurde Herrn Dr. rer. medic. Sven 
Haufe aus Hannover verliehen. Der Präventionspreis 2015 
wurde geteilt und an Herrn Gerold Ramos für das Projekt 
„Präventive Freizeitförderung für Kinder und Jugendliche 
mit Adipositas“, Frau Mareike Bührs für das Projekt „Projekt 
Trink! Wasser in der Schule“ und Herrn Prof. Karsten Müs-
sig für das Projekt „Initiative SMS: Sei schlau. Mach mit. Sei 
fit“ verliehen.
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Abb. 50b



100 Geschichte der Deutschen Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e. V. 

Abb. 50c
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32. Jahrestagung Frankfurt am Main 2016
Die 32. Jahrestagung der DAG  e.V. wird unter dem Tagungs-
präsidenten Prof.  Dr. R. Weiner aus Offenbach vom 17.–19. No-
vember 2016 im Kap Europa in Frankfurt am Main stattfinden. 
Die Tagung wird in Kooperation mit der Chirurgischen Arbeits-
gemeinschaft der Adipositastherapie und metabolischen Chi-
rurgie (CAADIP) e.V. und der Deutschen Gesellschaft für Allge-
mein- und Viszeralchirurgie (DGAV) e.V. durchgeführt (Abb. 51).

Tagungspräsident 
Prof. Dr.  R. A. WeinerAbb. 51
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Präsidenten, Vizepräsidenten, Sekretäre  
und Schatzmeister der Deutschen Gesellschaft  
für Adipositasforschung bzw.  
Deutschen Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e.V.

Auf den Mitgliederversammlungen der DAG  e.V. wurden in 30 
Jahren 9 Präsidenten, Vizepräsidenten sowie Sekretäre und 
Schatzmeister gewählt. Die Wahlen erfolgten ab 2006 schrift-
lich durch alle Mitglieder. Die Wahlperiode beträgt jeweils 3 
Jahre, eine Wiederholungswahl ist laut Satzung möglich.

(Abb. 52-71)

Zeitraum Position Name
1984–1991 Präsident Prof.  Dr. med. Hans Ditschuneit
  stellvertr. Präsident Prof.  Dr. med. Arnold Gries
  Sekretär und Schatzmeister Dr. med. Johannes Wechsler

1992–1996 Präsident Prof.  Dr. med. Arnold Gries
  stellvertr. Präsident Dr. med. Johannes Wechsler
  Sekretär und Schatzmeister Prof.  Dr. Volker Schusdziarra

Deutsche Gesellschaft für Adipositasforschung
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Zeitraum Position Name
1996–2000 Präsident Prof.  Dr. med. Johannes Wechsler
  stellvertr. Präsident Prof.  Dr. med. Alfred Wirth
  Sekretär und Schatzmeister Prof.  Dr. med. Hans Hauner

2001–2003 Präsident Prof.  Dr. med. Alfred Wirth
  stellvertr. Präsident Prof.  Dr. med. Hans Hauner
  Sekretär und Schatzmeister Prof.  Dr. rer nat., Dipl. Psych. Joachim Westenhöfer

2004–2006 Präsident Prof.  Dr. med. Alfred Wirth
  stellvertr. Präsident Prof.  Dr. med. Hamann
  Sekretär und Schatzmeister Prof.  Dr. rer nat., Dipl. Psych. Joachim Westenhöfer

2007–2009 Präsident Prof.  Dr. med. Manfred J. Müller
Präsident elect Prof.  Dr. med. Hans Hauner

  stellvertr. Präsident Prof.  Dr. med. Detlef Kunze
  Sekretär und Schatzmeister Prof.  Dr. rer nat., Dipl. Psych. Joachim Westenhöfer
neu ab 2007 Mediensprecherin Dr. oec. troph. Stefanie Gerlach

2010–2012 Präsident Prof.  Dr. med. Hans Hauner
  Präsident elect Prof.  Dr. med. Martin Wabitsch
  stellvertr. Präsident Frau Prof.  Dr. med. Martina de Zwaan
  Sekretär und Schatzmeister Prof.  Dr. med. Detlef Kunze
  Mediensprecherin Dr. oec. troph. Stefanie Gerlach

2013–2015 Präsident Prof.  Dr. med. Martin Wabitsch
  Präsident elect Prof.  Dr. med. Matthias Blüher
  stellvertr. Präsident Frau Prof.  Dr. med. Martina de Zwaan
  Sekretär und Schatzmeister Prof.  Dr. med. Detlef Kunze
  Mediensprecherin Dr. oec. troph. Stefanie Gerlach

Deutsche Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e.V.
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Präsidenten 
der Deutschen Gesellschaft 

für Adipositasforschung e.V. (DGAF)  
ab 1995  

Deutsche Adipositas-Gesellschaft 
(DAG) e.V. 
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Prof. Dr. H. Ditschuneit 
Präsident 1984–1992 

Abb. 52
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Prof. Dr. F. A. Gries 
Präsident 1992–1996 

Abb. 53
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Prof. Dr.  J. G. Wechsler 
Präsident 1996–2000 

Abb. 54
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Prof. Dr. A. Wirth 
Präsident 2000–2006 

Abb. 55
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Prof. Dr.  M.  J. Müller 
Präsident 2006–2009 

Abb. 56
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Prof. Dr. H. Hauner 
Präsident 2009–2012 

Abb. 57
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Prof. Dr.  M. Wabitsch 
Präsident 2012–2015 

Abb. 58
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Prof. Dr. M. Blüher 
Präsident seit 2016

Abb. 59
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Vize-Präsidenten 
der Deutschen Gesellschaft 

für Adipositasforschung e.V. (DGAF)  
ab 1995  

Deutsche Adipositas-Gesellschaft 
(DAG) e.V.
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Prof. Dr. F. A. Gries 
Vizepräsident 1984–1992 

Abb. 60
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Prof. Dr.  J. G. Wechsler 
Vizepräsident 1992–1996

Abb. 61
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Prof. Dr. A. Wirth 
Vizepräsident 1996–2000 

Abb. 62
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Prof. Dr. H. Hauner 
Vizepräsident 2000–2003 

Abb. 63
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Prof. Dr. A. Hamann 
Vizepräsident 2003–2006 

Abb. 64
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Prof. Dr. D. Kunze 
Vizepräsident 2006–2009

Abb. 65
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Prof. Dr. M. de Zwaan 
Vizepräsidentin 2009–2015

Abb. 66
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Sekretäre und Schatzmeister 
der Deutschen Gesellschaft 

für Adipositasforschung e.V. (DGAF)  
ab 1995  

Deutsche Adipositas-Gesellschaft 
(DAG) e.V.
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Prof. Dr.  J. G. Wechsler 
Sekretär 1984–1992

Abb. 67
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Prof. Dr.  V. Schusdziarra
Sekretär 1992–1996

Abb. 68
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Prof. Dr. H. Hauner 
Sekretär 1996–2000 

Abb. 69
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Prof. Dr. rer. nat. J. Westenhöfer
Sekretär 2000–2010

Abb. 70
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Prof. Dr. D. Kunze 
Sekretär 2010–2015

Abb. 71
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Preisträger 
der Deutschen Gesellschaft 

für Adipositasforschung e.V. (DGAF)  
ab 1995  

Deutsche Adipositas-Gesellschaft 
(DAG) e.V.
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Forschungspreis
Der Adipositas Forschungspreis wird verliehen für besondere 
wissenschaftliche Leistungen auf dem Gebiet der experimen-
tellen oder klinischen Adipositasforschung.

Für den Adipositas-Forschungspreis können sich alle Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler bewerben, die auf dem 
Gebiet der Adipositas-Forschung tätig sind. Sie sollen einen 
eigenständigen Beitrag zu Erweiterung des Kenntnisstandes 
über Ätiologie, Prävention und Therapie der Adipositas ge-
leistet haben. Eingereicht werden können veröffentlichte Ar-
beiten und noch nicht veröffentlichte Manuskripte. Die Arbei-
ten sollen überwiegend im deutschen Sprachraum entstanden 
sein. Die Bewerber sollten das 40. Lebensjahr nicht überschrit-
ten haben. Über die Wahl des Preisträgers entscheidet der Vor-
stand. Die Verleihung des Preises erfolgt durch den jeweiligen 
Präsidenten der Gesellschaft bei der Jahrestagung.

1991 wurde dieser erstmals auf der Dreiländertagung in 
Heidelberg unter der Leitung von Prof.  Dr. H. Kather verlie-
hen. Preisträger waren Dr. Sabine Fischer und PD Dr. Matthi-
as Weck aus Dresden. Der Titel der vorgelegten Arbeit lautet 
„Untersuchungen zu Teilaspekten der Pathogenese der Adi-
positas – Metabolische Grundlagen einer differenten Energie-
verwertung“. Der Forschungspreis wurde bis 2015 insgesamt 
25-mal verliehen (Tab. 1), (Abb. 72 u. 73).



129Geschichte der Deutschen Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e. V. 

Jahres- 
tagung

Jahr Ort Tagungspräsidenten Forschungspreisträger

7. JT 03.–05.10.1991 Heidelberg Prof. H. Kather Sabine Fischer 
Matthias Weck

8. JT 09.–10.10.1992 Marburg Prof. H. Kaffarnik Hans Hauner

5. Europ.  
Kongress 10.–12.06.1993 Ulm/ 

Neu-Ulm

Prof. H. Ditschuneit, 
Prof. F. A. Gries  
Prof. Hauner 
Prof. V. Schusdziarra 
Prof. J. G. Wechsler 

Rafael Reinhold Schick

10. JT 06.–08.10.1994 Göttingen Prof. V. Pudel Hannelore Wenzel

11. JT 05.–07.10.1995 Potsdam Prof. R. Noack Martin Wabitsch

12. JT 10.–12.10.1996 Würzburg Prof. D. Sailer Ingrid Schmidt

13. JT 09.–11.10.1997 Leipzig Prof. W. Reuter Andreas Plagemann

14. JT 01.–03.10.1998 Osnabrück Prof. A. Wirth Andreas Hamann

15. JT 16.–18.09.1999 Düsseldorf Prof. H. Hauner Martin Schmidt 

16. JT 26.–28.10.2000 München Prof. J. G. Wechsler 
Prof. V. Schuszdiarra Helga E. Gottschling-Zeller

17. JT 18.–20.10.2001 Bremen Prof. G. Klose Winfried Siffert

18. JT 03.–05.10.2002 Dresden Prof. S. Fischer 
Prof. M. Weck Anke Hinney

19. JT 16.–18.10.2003 Salzburg
Prof. F. Hoppichler 
Prof. Y. Schutz 
Prof. A. Wirth

Matthias Blüher

20. JT 07.–09.10.2004 Hamburg Prof. J. Westenhöfer 
Prof. M. J. Müller Stefan Engeli

21. JT 06.–08.10.2005 Berlin Prof. J. Scholze Bernd Schultes 
Thomas Skurk

22. JT 05.–07.10.2006 Köln Prof. B. Husemann 
Prof. J. Hebebrand Thomas Reinehr

23. JT 18.–20.10.2007 München Prof. D. Kunze Mathias Fasshauer 
Norbert Stefan

24. JT 16.–18.10.2008 Freiburg Prof. A. Berg Antje Körner, 
Manfred Hallschmidt

25. JT 05.–07.11.2009 Berlin Prof. A. Hamann Stephan Herzig

26. JT 04.–06.11.2010 Berlin Prof. H.G. Joost Eva Rother

27. JT 06.–08-10.2011 Bochum Prof. S. Herpertz 
Prof. T. Reinehr Pamela Fischer-Posovszky

28. JT 04.–06.10.2012 Stuttgart Prof. St. Bischoff Andreas Birkenfeld

29. JT 03.–05.10.2013 Hannover Prof. de. Zwaan 
PD Dr. S.Engeli Nora Klöting

30. JT 21.–22.11.2014 Leipzig Prof. W. Kiess Henrike Sell

31. JT 15.–17.10.2015 Berlin Prof. A. Schürmann Sven Haufe

Tab. 1: DAG-Forschungspreisträger 1991–2015
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Abb. 72
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Der Forschungspreis der DAG
Der Forschungspreis der DAG hat ein hohes Ansehen in der Adipositas-Forschung 

 in Deutschland und ist ein zentrales Anliegen der Fachgesellschaft.  
Er wird für hervorragende wissenschaftliche Arbeiten  

im Bereich der Adipositasforschung vergeben.
Im Jahr 2014 wurde Frau Dr. rer. nat. Henrike Sell  

mit dem Forschungspreis ausgezeichnet.

re.: Preisträgerin Henrike Sell, 
li.: DAG-Präsident Prof. Dr. Martin Wabitsch  
(Foto: Dirk Deckbar)

Abb. 73
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Die „DAG-Medaille“
Weiterhin vergibt die Deutsche Adipositas-Gesellschaft (DAG) 
e.V. für besondere Leistungen auf dem Gebiet der Adiposi-
tas-Therapie den Therapie-Preis. Dieser Preis wurde erstmals 
1999 an Frau Dr. Ulrike Korsten-Reck (Abb. 74). verliehen. 
Weitere Preisträger sind Prof. Husemann, PD Dr. Fasshauer, 
Prof. Wechsler, Prof. Pudel, Prof. Liebermeister, Dr. Siegfried, 
Dr. Mayer, Prof. Wirth, Dr. Stübing, Prof. Widhalm, Prof. Berg, 
Prof. Müller (Abb. 75), Prof. Joost und Prof. Hauner. (Tab. 2)

2014 wurde der Therapie-Preis, der von 1999 bis 2013 ver-
liehen wurde, in der Bezeichnung umbenannt. Ab 2014 er-
folgte die Ehrung mit der DAG-Medaille, die 2014 erstmals 
Herr Prof.  Dr. Dr. Hans-Georg Joost erhielt (Abb. 76).
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Tab. 2: DAG-Therapiepreisträger 1999-2015 (ab 2014 Die DAG-Medaille)

Jahres- 
tagung

Jahr Ort Tagungspräsidenten Therapiepreisträger 
Beginn 1999 
ab 2014 „Die DAG-Medaille“

15. JT 16.–18.09.1999 Düsseldorf Prof. H. Hauner Frau Dr. Korsten-Reck

16. JT 26.–28.10.2000 München Prof. J. G. Wechsler 
Prof. V. Schuszdiarra

Prof. Husemann

17. JT 18.–20.10.2001 Bremen Prof. G. Klose PD Dr. Mathias Fasshauer

18. JT 03.–05.10.2002 Dresden Prof. S. Fischer 
Prof. M. Weck

Prof. Wechsler

19. JT 16.–18.10.2003 Salzburg Prof. F. Hoppichler 
Prof. Y. Schutz 
Prof. A. Wirth

Prof. Pudel

20. JT 07.–09.10.2004 Hamburg Prof. J. Westenhöfer 
Prof. M. J. Müller

Prof. Liebermeister

21. JT 06.–08.10.2005 Berlin Prof. J. Scholze  

22. JT 05.–07.10.2006 Köln Prof. B. Husemann 
Prof. J. Hebebrand

Dr. Siegfried

23. JT 18.–20.10.2007 München Prof. D. Kunze Dr. Mayer

24. JT 16.–18.10.2008 Freiburg Prof. A. Berg Prof. A. Wirth

25. JT 05.–07.11.2009 Berlin Prof. A. Hamann Dr. Stübing

26. JT 04.–06.11.2010 Berlin Prof. H.-G. Joost Prof. Widhalm

27. JT 06.–08.11.2011 Bochum Prof. Herpertz 
Prof. Reinehr

Prof. Berg

28. JT 04.–06.10.2012 Stuttgart Prof. Bischoff -

29. JT 03.–05.10.2013 Hannover Prof. de Zwaan 
PD Dr. S. Engeli

Prof. Müller

30. JT 21.–22.11.2014 Leipzig Prof. Kiess Prof. Joost

31. JT 15.–17.10.2015 Berlin Prof. Schürmann-
Bartsch

Prof. Hauner
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Abb. 74
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In 2013 wurde Herr Prof. Dr. med. Manfred James Müller, Kiel,  
mit dem Therapiepreis ausgezeichnet. 

re.: Prof. Dr. med. Manfred J. Müller, Kiel, 
li.: DAG-Präsident Dr. med. Martin Wabitsch, Ulm 
(Foto: Tom Figiel)

Abb. 75
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re.: Prof. Dr. Dr. Hans-Georg Joost, Nuthetal, 
li.: DAG-Präsident Dr. med. Martin Wabitsch, Ulm 
(Foto: Dirk Deckbar)

Die DAG-Medaille
Anlässlich der Jahrestagung der Deutschen Adipositas-Gesellschaft (DAG) e.V.  

verlieh die DAG von 1998 bis 2013 langjährig aktiven und fachlich  
ausgewiesenen Mitgliedern den Therapiepreis.  

Der Therapiepreis heißt ab 2014 „Die DAG-Medaille“.  
Die Ehrung erfolgt für vielfältige Verdienste im Bereich der Adipositasforschung. 

Die Auszeichnung für eine herausragende Lebensleistung erfolgt mit einer persönlich 
ausgestalteten Medaille. 

In 2014 wurde Herr Prof. Dr. Dr. Hans-Georg Joost, Nuthetal,  
mit dem Therapiepreis ausgezeichnet. 

Abb. 76
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Präventionspreis DAG/AGA
Seit 2010 verleiht die DAG  e.V. zusammen mit der Arbeitsge-
meinschaft Adipositas im Kindesalter (AGA), einer Tochteror-
ganisation der DAG  e.V., für nachhaltige erfolgreiche Konzep-
te zur Prävention der Adipositas im Kindes- und Jugendalter 
den Präventionspreis.

Die Präventionspreisträger und ihre Projekte  
sind im Anschluss aufgelistet:
2010:
•• Dr. Sandra Plachta-Danielzik, Institut für Humanernährung 

und Lebensmittelkunde der Christian-Albrechts-Universität 
Kiel, Projekt „KOPS“ Kiel Obesity Prevention Study 

•• Prof. Mathilde Kersting und das trinkfit-Team Dr. Rebec-
ca Muckelbauer, Dr. Kerstin Clausen, Dr. Lars Libuda, For-
schungsinstitut für Kinderernährung, Dortmund, Projekt 
„trinkfit“

2013:
•• Dr. Monika Siegrist, Klinikum rechts der Isar, TU München, 

Projekt „Grundschulkinder als Gesundheitsexperten – Ju-
venTUM Stufe 1 und 2“

•• Martin Lotze, Institut für Diagnostische Radiologie und 
Neuroradiologie, Universitätsmedizin Greifswald, Projekt 
„Prävention von Adipositas durch Ernährungsschulung und 
Sporttherapie sowie Erfassung neuronaler Verarbeitung von 
Essreizen bei Kindern und Jugendlichen“

•• Sonja Both, Inga Marie Schulz, Cornelia Wäscher, Platt-
form Ernährung und Bewegung e.V., Berlin, Modellprojekt 
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„9+12 Gemeinsam gesund in Schwangerschaft und erstem 
Lebensjahr“

•• Dr. Mark Dankhoff, DAK-Fachklinik, Haus Quickborn, Pro-
jekt „Kombiniertes stationär-ambulantes Therapieprojekt 
zur erfolgreichen und nachhaltigen Prävention und Be-
handlung von Übergewicht und Adipositas bei Kindern und 
Jugendlichen“ (Abb. 77).

2015:
•• Netzwerk Nachsorge (NeNa) e.V., Gerold Ramos, Berlin, Pro-

jekt „Präventive Freizeitförderung für Kinder und Jugend-
liche mit Adipositas“

•• Dr. Thomas Lob-Corzilius, Nicole Erb und Mareike Bührs, 
Osnabrück, Projekt „Projekt Trink! Wasser in der Schule“

•• Prof. Karsten Müssig, Düsseldorf, Projekt „Initiative SMS: 
Sei schlau. Mach mit. Seit fit.“
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Dr. Mark Dankhoff (3. von li.), Dr. Monika Siegrist (Mitte),  
Dr. Andrea Lambeck (3. von re.) nahm den Preis für Sonja Both, Inga Marie Schulz  
und Cornelia Wäscher entgegen, Prof. Martin Lotze (2. von re.),  
(von li: Tagungspräsident PD Dr. Stefan Engeli, AGA-Sprecherin Dr. Susanna Wiegand, 
re: DAG-Präsident Prof. Dr. Martin Wabitsch)  
(Foto: Tom Figiel)

Präventionspreis DAG/AGA
Der Präventionspreis, der von der DAG zusammen mit der AGA 
(Arbeitsgemeinschaft Adipositas im Kindes- und Jugendalter), 

einer Tochterorganisation der DAG, im Jahr 2010 zum ersten Mal ausgeschrieben wurde, 
ging 2013 an:

Frau Dr. Monika Siegrist,  
Klinikum rechts der Isar, TU München, für das Projekt  

„Grundschulkinder als Gesundheitsexperten –  JuvenTUM Stufe 1 und 2“
Prof. Martin Lotze, Prof. Heinz Lauffer und Prof. Alfons Hamm,  

Institut für Diagnostische Radiologie und Neuroradiologie;
 Universitätsmedizin Greifswald, für das Projekt 

„Prävention von Adipositas durch Ernährungsschulung und Sporttherapie sowie
 Erfassung neuronaler Verarbeitung von Essreizen bei Kindern und Jugendlichen“

Herr Dr. Mark Dankhoff, 
DAK-Fachklinik; Haus Quickborn, für das Projekt 

„Kombiniertes stationär-ambulantes Therapieprojekt zur erfolgreichen und  
nachhaltigen Prävention und Behandlung von Übergewicht und Adipositas 

bei Kindern und Jugendlichen“
Sonja Both, Inga Marie Schulz und Cornelia Wäscher,  

Plattform Ernährung und Bewegung e.V.; Berlin, für das Modellprojekt 
„9+12 Gemeinsam gesund in Schwangerschaft und erstem Lebensjahr“

Abb. 77
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Ehrenmitgliedschaft

Die Deutsche Adipositas-Gesellschaft (DAG) e.V. kann Mitglie-
dern und Persönlichkeiten, die sich um die Adipositas-For-
schung besondere Dienste erworben haben, in der Mitglieder-
versammlung zur Ernennung als Ehrenmitglied vorschlagen. 

Erstmals wurde die Ehrenmitgliedschaft 1995 an Herrn 
Prof.  Dr. Hans Ditschuneit als Gründungspräsident verlie-
hen. Während der Jahrestagung in Stuttgart 2012 wurde Herr 
Prof.  Dr. Friedrich-Arnold Gries für seine Verdienste um die 
Deutsche Adipositas-Gesellschaft ebenfalls mit der Ehrenmit-
gliedschaft geehrt (Abb. 78).
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v. l. n. r. Herr Prof. em. Friedrich-Arnold Gries, 
Herr Prof. Hans Hauner

Ehrenmitgliedschaft DAG
Die Deutsche Adipositas-Gesellschaft e.V. verleiht Mitgliedern oder Persönlichkeiten,  

die sich um die Adipositasforschung besondere Verdienste erworben haben,  
die Ehrenmitgliedschaft. Diese wird von der Mitgliederversammlung beschlossen. 

Für Ehrenmitglieder ist die Mitgliedschaft in der DAG frei. 
Die Ehrenmitgliedschaft wurde erstmalig 1995 an  
Herrn Prof. Dr. med. Hans Ditschuneit verliehen.  

Mit der zweiten Ehrenmitgliedschaft 
wurde Herr Prof. em. Friedrich-Arnold Gries in Stuttgart 2012  

auf der Mitgliederversammlung für seine Verdienste um  
die Deutsche Adipositas-Gesellschaft geehrt. 

Abb. 78
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Gründungsmitglieder und  
Mitgliederentwicklung 

Aus dem kleinen Kreis der Gründungsmitglieder hat sich in 
den ersten Jahren der DGAF die Mitgliederzahl bis auf 200 
entwickelt und stagnierte dann. Nicht zuletzt war dies ein 
Grund die Festlegung auf eine Forschungsgemeinschaft zu 
verändern und die Gesellschaft umzubenennen. Dadurch hat 
sich die Mitgliederzahl in den vergangenen Jahren auf jetzt 
882 erhöht.

Bei der konstituierenden Versammlung waren 25 Anwesen-
de als Mitglieder eingetreten, 1989 lag die Mitgliederzahl bei 
120 (Abb. 79–95) und 1999 betrug sie 276 Mitglieder.

Die Entwicklung der Mitgliederzahlen ist in Abbildung 96 
nochmal dargestellt.
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Abb. 79
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Abb. 80
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Abb. 81
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Abb. 82
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Abb. 83
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Abb. 84
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Abb. 85
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Abb. 86
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Abb. 87
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Abb. 88
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Abb. 89
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Abb. 90
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Abb. 91
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Abb. 92
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Abb. 93
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Abb. 94
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Abb. 95

Abb. 96
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Satzung der Deutschen  
Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e.V. 
bzw. der Deutschen Gesellschaft  
für Adipositasforschung 

Die auf der konstituierenden Versammlung am 02.05.1984 be-
schlossene Satzung bestand aus 11 Paragraphen. 

Im Folgenden ist die erste Satzung dargestellt (Abb. 97–101).
Am 15. August 1995 wurde eine Satzungsänderung durch-
geführt. 

Die Satzung wurde im Jahr 2000 nochmals überarbeitet 
und ergänzt. 

Wesentliche Änderungen sind aus folgender Anlage ersicht-
lich. 

Der Vorstand wurde erweitert. Wesentliche Änderung war, 
dass der Vorstand schriftlich gewählt werden muss und dass 
die Leiter der Arbeitsgemeinschaften von Amts wegen Mitglied 
des Beirates sind. Der Beirat wurde auf 10 Mitglieder festge-
legt von denen jeweils die beiden Amtsältesten jährlich aus-
scheiden.

Neben dem wissenschaftlichen Beirat hatte die DAG  e.V. be-
reits in frühen Jahren die DAG  e.V. Statementausschüsse zu 
den Themen „Interventionelle Adipositas-Therapie“, „Risiko-
faktor Adipositas“ und „Ernährung“.
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Konstituierende Versammlung 02.05.1984, Wiesbaden

Abb. 97
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Abb. 98
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Abb. 99
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Abb. 100
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Abb. 101
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Gründung einer Geschäftsstelle

Vor der Gründung einer eigenen Geschäftsstelle wurde die Ar-
beit von Mitgliederpflege und Buchhaltung immer von den 
Sekretariaten der jeweiligen Präsidenten bzw. und Sekretären 
und Schatzmeistern geleistet.

In den Gründungsjahren war Frau Monika Wagner aus Ulm 
Leiterin der Geschäftsstelle der DAG  e.V. an der Universität 
Ulm. Zusammen mit Frau Christine Attenberger war sie für die 
Sekretariatsarbeiten für den 5. Europäischen Adipositaskon-
gress in Ulm sowie die 9. Jahrestagung der DAG  e.V. hauptver-
antwortlich. In den Folgejahren war Frau Delloch im Sekreta-
riat der DAG  e.V. während der Tätigkeit von Prof. Schusdziarra 
als Sekretär der DAG  e.V. tätig. Frau Annegret Thürmer hat als 
Sekretärin Prof.  Dr. Alfred Wirth während seiner Präsidenten-
zeit von 2001 bis 2006 tatkräftig unterstützt (Abb. 102).

Unter der Präsidentschaft von Prof. Wirth wurde dann von 
dem damaligen Sekretär und Schatzmeister, Prof. Westenhö-
fer, eine kleine „Geschäftsstelle“ in seinem Institut/Hochschu-
le in Hamburg etabliert.

Annegret ThürmerChristine AttenbergerMonika Wagner

Abb. 102
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Abb. 103  Dr. oec. troph. B. Feuerreiter, Leitung der Geschäftsstelle seit 01.10.2008

Unter der Präsidentschaft von Prof. Müller, wurde 2007 von 
dem Nachfolger von Prof. Westenhöfer, Prof. Kunze, eine Ge-
schäftsstelle in München gegründet:

Zunächst wurde diese in den Räumlichkeiten und in Bü-
rogemeinschaft mit der Deutschen Gesellschaft für Fettstoff-
wechselstörungen und deren Folgeerkrankungen, der Lipid-Li-
ga, von der Geschäftsführerin, Frau Dr. Heike Kantner geführt.

Unter der Präsidentschaft von Prof. Hauner wurde schließ-
lich im Jahre 2008 in München für diese Geschäftsstelle eine 
eigene Stelle geschaffen und mit der Ökotrophologin, Frau Dr. 
oec. troph. Beatrix Feuerreiter, besetzt (Abb. 103). Diese Ge-
schäftsstelle wurde dann in den folgenden Jahren immer mehr 
„verselbstständigt“ und nach Martinsried umgezogen. 

Seit 2007 wurde die Buchhaltung durch die Buchhalterin, 
Frau Reindl, übernommen.

Mit der Pflege der neu eingerichteten „Homepage“ der 
DAG  e.V. wurde eine selbstständige Programmiererin, Frau 
Bostanci, betraut.
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Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit wird seit 2007 von Frau 
Dr. oec. troph. Stefanie Gerlach für die DAG  e.V. vertreten 
(Abb. 104). Unterstützt wird sie seit Jahren in der Geschäfts-
stelle von Frau Dr. oec. troph. Beatrix Feuerreiter, die seit 2008 
die DAG-Geschäftsstelle leitet. Die Aktivitäten von Dr. Ste-
fanie Gerlach führten zu zahlreichen Presseerklärungen und 
Statements. Dadurch ist die DAG  e.V. auch in der Öffentlich-
keit deutlich bekannter geworden. (www.adipositas-gesell-
schaft.de).

Abb. 104  Dr. oec. troph. S. Gerlach, Mediensprecherin 2007–2015
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Mitteilungen und Fachorgane 
der Deutschen Gesellschaft 

für Adipositasforschung e.V. (DGAF)  
ab 1995  

Deutsche Adipositas-Gesellschaft 
(DAG) e.V. 
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Laut Satzung der DAG  e.V. sind jährliche Jahrestagungen und 
eine Mitgliederversammlung erforderlich. Weiterhin ist die 
DAG  e.V. durch die Verleihung von Forschungs- und Thera-
piepreisen in der Presse vertreten. Als Publikationsforum hat 
sich die DAG  e.V. 1991 ein schriftliches Verbands- und Mit-
teilungsforum geschaffen (Abb. 105–107). Prof. Ditschuneit als 
Präsident der Gesellschaft unterstützte das Projekt und be-
grüßte die Entstehung dieser Zeitschrift, die unter der redak-
tionellen Leitung von Prof.  Dr. J. G. Wechsler stand (Abb. 106). 
Diese Adipositas-Mitteilungen der Deutschen Gesellschaft für 
Adipositasforschung erschienen zweimal jährlich und berich-
teten über aktuelle Themen, insbesondere über die Jahresta-
gungen. Weiterhin berichteten die Forschungspreisträger re-
gelmäßig über ihre Arbeiten und Ergebnisse. Den Mitteilungen 
waren auch die Kongresse europäischer und internationaler 
Adipositas-Gesellschaften zu entnehmen sowie zum Beispiel 
im Heft 2 eine Aufstellung von Kliniken mit Schwerpunkt Adi-
positas, Störungen des Essverhaltens und Fettstoffwechselstö-
rungen. Nicht zuletzt auch durch diese Aktivitäten ist die Zahl 
der Mitglieder bis 1999 auf 276 angestiegen. Während im Jahr 
1989 120 Mitglieder gezählt werden konnten, waren es bei der 
konstituierenden Versammlung 25 gewesen.

Nach der Wahl eines neuen Vorstandes wurde das Hardco-
py- und Print-Format der Adipositas-Mitteilungen als nicht 
mehr zeitgemäß angesehen. Die Zeitschrift wurde nach mehr 
als 10 Jahren mit der 21. Ausgabe 2011 beendet (Abb. 108). 
Die Schriftleitung hat sich mit einem Schreiben bedankt und 
verabschiedet (Abb. 109).
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Zunächst war geplant ein ausschließlich elektronisches und 
digitales Informationsforum für die DAG-Mitglieder zu schaf-
fen. Dies hat sich allerdings nicht bewährt, so dass ab Dezem-
ber 2005 erneut eine Hardcopy-Version des AdipositasSpek-
trum als Nachrichten der Deutschen Adipositas-Gesellschaft 
(DAG)  e.V. im LinguaMed Verlag, Neu-Isenburg erschien. He-
rausgeber war der Vorstand der Deutschen Adipositas-Ge-
sellschaft (DAG)  e.V., die Chefredaktion bestand aus PD Dr. 
Andreas Hamann und Frau Dr. med. Karin Wilbrand. Dieses 
AdipositasSpektrum (die Abbildung 110 zeigt die 1. Ausgabe) 
erschien 4-mal jährlich, zuletzt als Nachrichten der DAG  e.V. 
mit Heft 3/2011. In 2011 wurde aufgrund eines Vorstandsbe-
schlusses das AdipositasSpektrum als offizielles Verbandsor-
gan der Deutschen Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e.V. abge-
löst. Das AdipositasSpektrum wurde dann ab Heft 4/2011 im 
gleichen Format als Nachrichten für die Adipositasstiftung 
Deutschland fortgeführt.

Der Schattauer-Verlag Stuttgart gründete im Jahr 2007 die 
Fachzeitschrift „Adipositas“ mit den beiden Schriftleitern Prof. 
H. Hauner und Prof. W. Kiess (Abb. 111). 2012 wurde nach 
Beschluss von Vorstand und Mitgliederversammlung die 
„Adipositas“ des Schattauer Verlags zum Fachorgan der Deut-
schen Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e.V. (Abb. 112). Der wis-
senschaftliche Beirat setzt sich aus Mitgliedern des DAG- 
Beirates zusammen (Abb. 113). Das Heft erscheint 4-mal jähr-
lich und behandelt in Übersichts- und Originalartikeln und in 
einem breiten interdisziplinären Ansatz vielfältige Aspekte der 
Adipositas. Seit 2012 erhält jedes Mitglied der DAG  e.V. diese 
Zeitschrift. Wegen des gelungenen Designs und der ausge-
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zeichneten Beiträge, die einem Peer-Review-Verfahren unter-
zogen werden, ist die Zeitschrift inzwischen zu einem at-
traktiven und zu einem populären Werbeträger der DAG  e.V. 
geworden. 2014 wurde Prof. S. Engeli Nachfolger von Prof. 
H. Hauner in der Schriftleitung der Zeitschrift.

Ab 2012 wurde die „Adipositas“ auch Mitteilungsforum und 
Fachorgan des zwischenzeitlich gegründeten Kompetenznet-
zen Adipositas, in dem zahlreiche Wissenschaftsprojekte zur 
Adipositas vernetzt sind. Sprecher des Kompetenznetzes Adi-
positas sind Prof.  Dr. Hauner, München und Prof.  Dr. Müller 
aus Kiel.

Im Jahr 2007 wurde vom Karger-Verlag die neue englisch
sprachige Zeitschrift „Obesity Facts“ gegründet. Obesity-
Facts ist das zweite und internationale Nachrichtenorgan der 
DAG  e.V. (Abb. 114). Erster Schriftleiter war Prof. J. Hebe-
brand, der die Zeitschrift in kurzer Zeit erfolgreich platzie-
ren konnte. Im Jahr 2014 übergab er die Schriftleiterfunk-
tion an Herrn Prof. H. Hauner. Die Zeitschrift ist offizielles 
Organ der Europäischen Adipositas-Gesellschaft (EASO) und 
der Deutschen Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e.V.. Seit 2013 
wird „Obesity Facts“ als online-Journal angeboten und das 
„open access“-System garantiert eine weite Verbreitung und 
Sichtbarkeit der Beiträge. 
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Abb. 105
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Abb. 106
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Abb. 107
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Abb. 108
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Abb. 109
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Abb. 110
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Abb. 111
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Abb. 112
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Abb. 113
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Abb. 114
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Leitlinienentwicklung

Die Deutsche Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e.V. hat sich früh 
um die Entwicklung von Leitlinien auf dem Gebiet der Adipo-
sitas gekümmert. So wurde durch eine Arbeitsgruppe unter der 
Leitung von Prof. Gries, der Mitarbeit von PD Dr. Hauner, Prof. 
Husemann, Prof. Pudel, PD Dr. Schick, Prof. Schusdziarra, 
Prof. Wechsler, Dipl. Ern. Wiss. Wenzel und Prof. Wirth die ers-
te Leitlinie der Deutschen Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e.V. 
1995 vorgestellt (Adipositas 9/1995 S. 5). Sie hieß damals 
noch Richtlinie zur Therapie der Adipositas. Zu dieser Zeit 
gab es noch keine Leitlinie. Die Entwicklung der Leitlinien ist 
aus dem Schreiben von Prof. Reinauer von 1999 ersichtlich 
(Abb. 115 a, b), siehe Adipositas 17,1999) (http://www.awmf.
org/leitlinien.html).

Später wurde diese Richtlinie unter der Leitung von Prof.  Dr. 
V. Schusdziarra überarbeitet und nach den Kriterien der AWMF 
als offizielle DAG-Leitlinie veröffentlicht (1998, Adipositas, 
16/1998, S. 7).

Parallel dazu wurde auf Initiative und mit Finanzierung 
durch die Firma Knoll von Prof.  Dr. K. Lauterbach, Prof.  Dr. H. 
Hauner und Prof.  Dr. A. Wirth eine S3-Leitlinie zur Diagnos-
tik und Therapie der Adipositas entwickelt (1999). Diese Leit-
linie wurde später von der DAG übernommen.

Inzwischen ist die Leitlinie der DAG „Prävention und Thera-
pie der Adipositas“ als S3-Leitlinie anerkannt. Die letzte Aktu-
alisierung fand in den Jahren 2011 bis 2014 statt. Die aktuell 
gültige S3-Leitlinie „Prävention und Therapie der Adipositas, 
Version 2014“ ist auf der AWMF-Homepage unter der Num-
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Abb. 115 a
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mer 050-001 zu finden (http://www.awmf.org/leitlinien/detail/
ll/050-001.html). Federführender Autor: Herr Prof. H. Hauner, 
Koordinator: Herr Prof. A. Wirth.

Leitlinienbeauftragter der DAG  e.V.: Prof. A. Wirth
Leitlinienkoordination der DAG  e.V.: Herr Prof. A. Wirth, 

Frau Dr. A. Moß (zertifizierte AWMF-Leitlinienberaterin) 
AWMF-Delegierte/r: bis 2014 Herr Prof. Liebermeister / ab 

2015 Frau Dr. A. Moß

Abb. 115 b
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Die Arbeitsgemeinschaft Adipositas  
im Kindes- und Jugendalter (AGA)

Die AGA wurde im Frühjahr 1998 als Arbeitsgemeinschaft der 
Deutschen Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e.V. und als korpo-
ratives Mitglied in der Deutschen Gesellschaft für Kinderheil-
kunde und Jugendmedizin (DGKJ) e.V. gegründet. Sie ist die 
Vereinigung die auf dem Gebiet der Adipositas im Kindes- und 
Jugendalter tätigen Wissenschaftler, Kliniker und Therapeu-
ten in Deutschland. Sie hat in beiden Dachgesellschaften die 
Aufgaben, sich den Problemen der Adipositas im Kindes- und 
Jugendalter zu widmen. 

Gründungsmitglied und erster Sprecher der AGA war Prof. 
Dr. Martin Wabitsch, Ulm. 2005 wurde sein Nachfolger Prof.  Dr. 
Thomas Reinehr, Datteln, der dieses Amt bis zum Jahr 2010 
inne hatte. Seitdem wird die AGA von PD Dr. Susanna Wei-
gand als Sprecherin geleitet.

Seit ihrer Gründung hat die AGA Pionierarbeit auf dem Ge-
biet der Adipositas im Kindes- und Jugendalter geleistet. In 
90er Jahren war die Adipositas noch kein ernst genommenes 
Gesundheitsproblem in der Kinder- und Jugendmedizin. Die 
zahlreichen Aktivitäten der AGA und ihre Arbeit haben ent-
scheidend dazu beigetragen, dass die Adipositas dort heute zu 
einem zentralen Thema geworden ist. In der AGA wurde erst-
malig ein Forum in Deutschland geschaffen, in dem ein Er-
fahrungsaustausch einzelner auf diesem Gebiet tätiger Wis-
senschaftler und Therapeuten möglich wurde. 
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Zu den Ergebnissen der Arbeit der AGA gehören: 
•• Die Konsensfindung bezüglich der Definition von Überge-

wicht und Adipositas auf der Grundlage der von der AGA 
entwickelten BMI-Referenzperzentilen.

•• Die Erstellung einer S2-Leitlinie zur Diagnostik und Thera-
pie der Adipositas im Kindes- und Jugendalter sowie einer 
S3-Leitline, bei der die wissenschaftliche Evidenz für Maß-
nahmen zur Therapie der Adipositas im Vordergrund steht.

•• Die kontinuierliche Erhebung aller Therapieeinrichtungen 
für Kinder und Jugendliche mit Adipositas in Deutschland.

•• Auf der Basis der Definitionen und Leitlinien entstand 
schließlich ein Qualitätssicherungssystem, mit dem eine 
EDV-gestützte Verlaufsdokumentation von Patientendaten 
im Rahmen von Therapiemaßnahmen tabellarisch und gra-
fisch möglich wurde (APV-Programm, Adipositas-Patien-
ten-Verlaufsdokumentation, www.a-p-v.de). Diese Doku-
mentation schuf die Grundlage für ein Benchmarking für 
die Therapieprogramme in Deutschland.

•• Das Konsensuspapier Patientenschulungsprogramme für 
Kinder und Jugendliche mit Adipositas, in welchem Indi-
kationen und Qualitätskriterien für die Patientenschulung 
dargestellt sind. Das Papier wurde von der AGA mit dem 
MDS und dem BMG erarbeitet.

•• Auf diesem Konsensuspapier und der Vorarbeit der Kon-
sensusgruppe Adipositasschulung basiert die Zertifizierung 
von Adipositastrainern, Therapieeinrichtungen und Trai-
nerakademien mit Rahmencurricula für die Trainerausbil-
dung und Qualitätshandbuch.
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Durch das Interesse an einer Mitarbeit in der AGA stieg die 
Mitgliederzahl der DAG  e.V. in den letzten Jahren deutlich, so 
dass heute rund 50 % der Mitglieder der DAG  e.V. auch AGA-
Mitglieder sind. Auf den letzten DAG-Jahrestagungen waren 
bis zu 50 % der Beiträge (Vorträge und Poster) von Mitglie-
dern der AGA gestaltet. Die DAG  e.V. ist darüber Stolz, dass 
es gelungen ist, die Arbeit im Bereich der Adipositas im Er-
wachsenenalter und im Kindes- und Jugendalter unter dem 
Dach einer Fachgesellschaft gemeinsam durchzuführen und 
eine enge Kooperation zwischen Kinder- und Jugendärzten 
und Erwachsenen-Medizinern zu erreichen. Dies ist vorbild-
lich, da dies in Deutschland nur in wenigen Fachgesellschaf-
ten so realisiert wird.



189Geschichte der Deutschen Adipositas-Gesellschaft (DAG)  e. V. 

Adipositas in der Gesundheitspolitik und  
Nationaler Aktionsplan gegen Übergewicht

Im Jahr 2000 erschien der WHO-Bericht „Obesity – preventing 
and managing the global epidemic“, der das Thema Adiposi-
tas weltweit auf die Agenda der gesundheitspolitischen Dis-
kussion setzte und auch von der deutschen Gesundheitspolitik 
wahrgenommen wurde. Im Dezember 2006 wurde schließlich 
die sog. „Istanbul-Charta“ mit einem Aufruf zur Prävention 
und Kontrolle der Adipositas in Europa durch die europäi-
sche Gesundheitsministerkonferenz der WHO verabschiedet. 
Unter Federführung von Prof. M.J. Müller und Dr. H. Mai-
er verfaßte eine Expertenrunde der DAG  e.V. zu diesem Zeit-
punkt einen „Nationalen Aktionsplan gegen Übergewicht“, der 
am 23. März 2007 dem Bundesgesundheitsministerium (BMG) 
und dem Bundesministerium für Ernährung, Landwirtschaft 
und Verbraucherschutz (BMELV) vorgelegt wurde. Dieser 
Plan schlug eine Reihe von konkreten Maßnahmen mit dem 
Schwerpunkt Verhaltens- und Verhältnisprävention des Über-
gewichts vor und benannte dafür die benötigten Akteure und 
Kooperationspartner. Dieses Dokument ging in wesentlichen 
Teilen in den Nationalen Aktionsplan „IN FORM – Deutsch-
lands Initiative für gesunde Ernährung und mehr Bewegung“ 
ein, der schließlich von der Bundesregierung ab dem Jahr 
2008 umgesetzt wurde. Damit wird das Ziel verfolgt, das „Er-
nährungs- und Bewegungsverhalten der deutschen Bevölke-
rung bis zum Jahr 2020 nachhaltig zu verbessern“. Über die-
ses Programm wurden von der Bundesregierung seitdem rund 
100 Projekte, viele davon mit Bezug zur Adipositas, gefördert.
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In den letzten 15 Jahren gab es daneben viele Ansätze von 
Seiten der DAG  e.V., eine Anerkennung der Adipositas als 
chronischer Krankheit zu erreichen, wie vom WHO-Bericht 
gefordert worden war. Dies ist als Ganzes bisher nicht gelun-
gen, es gab aber verschiedene Teilerfolge. Erwähnenswert sind 
in diesem Zusammenhang das Grundsatzurteil des Bundesso-
zialgerichts aus dem Jahr 2003 zur Kostenübernahme chirur-
gischer Eingriffe bei extremer Adipositas sowie die Aufnah-
me der „Adipositas mit Krankheitsbezug“ (BMI 35 kg/m²) in 
die Liste der Krankheiten, die im Rahmen des Risikostruktur-
ausgleichs berücksichtigt werden, im Jahr 2013. 

Im Gefolge der UN-Konferenz 2011 zur Prävention und 
Kontrolle nicht-übertragbarer, chronischer Krankheiten un-
terstützt die DAG  e.V. seit 2012 auch nationale Bemühun-
gen von deutschen Experten und Fachgesellschaften, eine 
gemeinsame Stimme zu finden, die die Gesundheitspolitik 
unterstützt, aber auch ermahnt wirksame Maßnahmen zu er-
greifen. Diese Aktivitäten sind im Dachverband „DANK – 
Deutsche Allianz gegen nicht-übertragbare Krankheiten“ ge-
bündelt, bei dem die DAG  e.V. als aktiver Partner fungiert. Das 
Strategiepapier zielt vor allem auf eine Prävention der Adipo-
sitas bei Kindern und Jugendlichen. Dafür werden verhältnis-
präventive Maßnahmen wie gesunde Schulverpflegung, täg-
licher Schulsport, Besteuerung ungünstiger Lebensmittel und 
Werbeverbot für Kinderlebensmittel gefordert.
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Kompetenznetz Adipositas

Im Jahr 2007 schrieb das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) Fördermittel zur Einrichtung eines sog. 
Krankheitsbezogenen Kompetenznetzes Adipositas aus, das 
die deutsche Adipositasforschung stärker vernetzen und fi-
nanziell unterstützen sollte. Im Jahr 2008 etablierte sich das 
Kompetenznetz, nachdem die Begutachtung der eingereich-
ten Projektanträge abgeschlossen war. Von Anfang an gab es 
eine enge Kooperation zwischen der DAG  e.V. und dem Kom-
petenznetz Adipositas, das in der 1. Dreijährigen Förderperi-
ode von Prof. H. Hauner als Sprecher vertreten wurde. Dabei 
gab es eine intensive Abstimmung der nach außen gerichte-
ten Aktivitäten und alle jährlichen Sitzungen des Kompetenz-
netzes fanden stets während der Jahrestagung der DAG  e.V. 
statt. Die Geschäftsstelle des Kompetenznetzes wurde an der 
TU München eingerichtet und arbeitet eng mit der Geschäfts-
stelle der DAG  e.V. zusammen. 2012 wurde die Förderung des 
Kompetenznetzes für weitere 3 Jahre erneuert (Sprecher: Prof. 
H. Hauner und Prof. M.J. Müller), wird aber nach 2016 nicht 
weiter fortgeführt.
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Aktivitäten der DAG  e.V. innerhalb der  
Europäischen Adipositas-Gesellschaft (EASO)

Im Jahr 1986 wurde anlässlich des 5. Internationalen Adi-
positas-Kongresses in Jerusalem die Europäische Adipositas-
Gesellschaft (EASO = European Association for the Study of 
Obesity) gegründet. Der Gründungsvorstand setzte sich aus 
Prof. Per Björntorp, Schweden, Präsident), Prof. Trevor Sil-
verstone (UK, Vizepräsident), Prof. Arnold Gries (D, Gene-
ralsekretär) und Prof. Bernard Guy-Grand (F, Schatzmeister) 
zusammen. Anfangs gab es eine individuelle Mitgliedschaft. 
Im Jahr 1998 wurde dann beschlossen, dass die EASO-Mit-
gliedschaft über die nationalen Fachgesellschaften entsteht, 
um damit eine bessere Vertretung der europäischen Adipo-
sitasforschung zu erreichen. Heute sind in der EASO 28 na-
tionale Gesellschaften versammelt, die 29 Länder und über 
2500 Mitglieder repräsentieren. Die EASO hat heute ein brei-
tes Portfolio an Aktivitäten und führt jährlich den Europäi-
schen Adipositas-Kongress durch.

Seit ihrer Gründung mit starker deutscher Beteiligung ha-
ben sich DAG-Vertreter immer wieder aktiv in die Geschäf-
te der EASO eingebracht. Prof. H. Hauner war von 1992 bis 
1996 Nachfolger von Prof. F. A. Gries als General Secreta-
ry und ist seit 2001 Mitglied der Obesity Management Task 
Force. Seit 2010 fungiert Prof. J. Hebebrand als Regional  
Vice-President North. Im Jahr 1993 konnte die DAG  e.V. den 
5. European Congress on Obesity in Ulm mit großer Beteili-
gung durchführen.


